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Bewegung und Endziel.
i -er . Aus Berlin wird uns geschrieben :

Die theoretischen Auseinandersetzungen in der
>°Zialdemokratlschen Partei haben in letzter Zeit
formen angenommen , wie man sie sonst etgent -

,'ch nnr in amerikanischen Noten gewohnt war .
^ i >le steigende Leidenschaftlichkeit ist sowohl beim
^ ten wie beim linken Flügel zu verzeichnen ,
'»an erhitzt sich gegenseitig und legt sich dadurch
Mrfer ins Zeug als es vielleicht zunächst beab
"chtigt war . mit der unvermeidlichen Folge , daß
M »Urch anch der persönliche Riß immer größer
^ ird . Man darf dabei Leute wie Liebknecht , für
"^rcn Verhalten ja andere Erwägungen maß -

gebend sind , ganz ausschalten und nur diejenigen
puppen in Betracht ziehen , deren sachlicher
!̂ nst in der Behandlung der inneren Gegen -

zweifelsfrei feststeht , wobei aber , um das
vorneherein festzulegen , immer ivieder aus -

Drechen müssen , daß auch bei denjenigen Sozial -

^ Mokraten , die mit der Ablehnung der Kriegs -
ttc&Uc sich in bewußtem Widerspruch zur Partei -

^ hrheit gestellt haben , die Anzweifelung des
% vaterländischen Gefühles ausgeschlossen blei -

müßte . Sie wollen ihrer Heimat nnd ihrer
^ cnschheitsideale dienen wie wir , wenn sie sich
^ bci anch in Gedankengängen verlieren , die nach
^» serm Empfinden irrig sind .

Eduard Bernstein , der in seinen jüngeren
Mhren einmal das geistige Haupt des Revisio -
^ ismus innerhalb seiner Partei gewesen ist , hat

Wort geprägt : „Die Bewegung sei alles ,
Endziel nichts ." In diesen beiden Begriffen ,

Jk er beute freilich selber verwechselt , wurzelt
Achten Endes der ganze sozialdemokratische
^ ampf . Auf der einen Seite die Doktrinäre ,"eute wie Haafe , Menschen mit kaltem Ver¬
sande , die den Frieden errechnen zu können

Dauben irnS alle GefüMregun ^ in als unnützen
^ allast ansfchalten lvollcn . auf der andern Seite
»ie S ch c i d e m a n n und David , die sicherlich
^ en Frieden mit der bestehenden Gesellschafts -
Tönung auch nicht gemacht haben , die sich aber
' n ihr zurechtfinden wollen , ans der Ueber -

^ ugung heraus , daß der Krieg nicht die Gelegen -
,e' t zu theoretischen Spielereien ist , daß aber
" Uch der gute Wille der bürgerlichen Parteien

der Regierung sich mit den Sozialdemo -
^ aten zu »erstehen , wenigstens probeweise be-

werden müsse , um daraus Vorteile für die
Stellung der Sozialdemokratie im Gegenivärts -

zu erzielen . Hält man sich nur an die
packten Zahlen innerhalb der sozialdemokratischen
'^ aktion . so müßte man zu dem Ergebnis kom -
!^ n . daß die Mehrheit des 4 . Augusts im Ab -
uvuen begriffen sei . Waren eS damals nur
ah)ct, so ist die Zahl der Gegner langsam auf
^ erundvierzig gewachsen , noch ein Dutzend dazu

die Minderheit würde plötzlich ihrerseits zur
Mehrheit . Aber die Rechnung ist doch wohl falsch,
schließlich darf man nicht übersehen , daß nur
'
^ 'anzig den Mut gefunden haben , in öffentlicher
Atzung gegen die Kriegskredite zu stimmen , nnd

auch von ihnen die meisten nur deshalb so
'»imten . weil sie genau wußten , daß eine

^ iefenmehrheit für die Neufordcrnngen vorhan -

^ ,»ar . Hätten sie vor der Gewißheit gestan -
daß ihre Stimme die Entscheidung gab .

.
^ würden dann doch) die Sache anders überlegt
/^ben . Denn daran , jetzt unsere Heere draußen
Ehrlos zu machen , denkt niemand , weil die Fol -

für alle sich in gleicher Weise geltend machen

pt &ten . Waö also die Opposition wollte , war
^ igiich eine gefahrlose Demonstration , durch
T bekundet werden sollte , daß man die Fäden ,

Ic über die eigene Landesgrenze hinausg -espon -

^ wurden , noch nicht endgültig zerreißen -will .
. freilich , anch das hätte sich vielleicht vermeiden
Me >i . Hxxx v . Loebell , der preußische Mini -
J * des Innern , hat in seiner verunglückten

vor dem Abgeordnetenhaus gemeint , von
^

» er Belohnung für die Verteidigung deS
^ ^ erlandes könnte keine Rede sein . Das ist

richtig . Aber unter diesem Gesichtswinkel
ajrht darf man das Ding doch nicht betrachten .

Zehntausende von Sozialdemokraten , die
. ^ her in Todfeindschaft dem Staat gegenüber -

^
" uden , haben , als der Krieg über uns herein -

wie jeder andere Bürger , ihre Pflicht er -
Ganz sicher haben sie dabei die unklare

Erstellung gehabt , daß aus dieser freiwilligen
. Nichterfüllung heraus anch der Staat die Fol -
. rung ziehen und sich anders zu ihnen stallen

^
» ßte . Darin ist auch während des Krieges

*0c9> trotz des Entgegenkommens in manchen
^ Un/ten . an bestimmten Stellen sehr viel gesün -

worden . Und wenn die sozialdemokratische

^
' Ndcrheit innerhalb der Fraktion so stark an

^ m,nien gewinneir konnte , so dürfen wir viel -

Uh
ö !e Ursache darin sehen , daß ein Gefühl der

^ Zufriedenheit bei manchen Mitgliedern der
! ftttc i großgezogen worden ift, weil die über¬

schwenglichen Hoffnungen der ersten Monate sich
nicht erfüllt haben . Diejenigen , die auch heute
noch gewillt sind , lediglich nm des Endzieles
willen , auf der absoluten Negation des Gegen -
wartsstaates zu beharren , sind weniger , viele
aber sind ihrer , die der Meinung sind , daß die
Bewegung zu l a n g s a m gehe . Sie haben ge-
hofft auf die Neuorientierung , die der Kanzler
ihnen in Aussicht stellte und wurden mißmutig ,
als sie befürchten mußten , baß ein kleinherziger
Parteigeist die guten Absichten des Kanzlers zu
hintertreiben suchte . Deshalb täten alle , die es
angeht , gut daran , diese Stimmungsschwanknngen
zu berücksichtigen und durch verständnisvolles
Eingehen ans die berechtigten Wünsche der sozial -
demokratischen Mehrheit der Zukunft die Wege
zu bereiten .

Herr Briand in Rom .
£>. Aus Berlin wird uns gedrahtete
Die deutsche Denkschrift über die künftige Be -

Handlung bewaffneter feindlicher Handelsschiffe
und die gleichzeitig bekannt gewordenen Erklä¬
rungen des Reichskanzlers von Bethmann Holl -
weg einem amerikanischen Zeitungsmann gegen -
über über Deutschlands Unerschiitterlichkeit , sich
die Unterseebootswaffe nicht aus den Händen
winden zu lassen , dürften , abgesehen von der
allgemeinen erfreulichen Klärung , die sie bringen ,
auch sofort interessante politische Nebenwirkungen
haben . Sie fallen nämlich mitten hinein in den
künstlich aufgemachten Versöhnnngs - und Ver -
brüderungsbefuch , den der französische Minister -
Präsident Briand und seine Begleiter der lateini -
schen Schwester und den etwas bedenklich gewor -
denen Kriegskollegen auf den Ministersesseln in
Rom abstatteten . Daß es sich dabei wieder um
eine echt lateinische Bauernfängerei gegenüber dem
unvernünftigen , leicht beschwatzbaren italienischen
Volk und um einen durch Zuckerbrot und Peitsche
ausgeübten Druck auf die italienische Regierung
handelt , um italienische Blutopfer für den Balkan
und womöglich auch für Frankreich zu erpressen ,
wurde hier bereits betont . Nun ist aber eine der
schwersten italienischen Beschwerden , die einem
wirklichen , das nationale Leben bedrohenden Not -
stand entspricht , bekanntlich der englische Kohlen -
wucher oder der Zustand , nur in ganz unzuläng¬
lichen Mengen und zu ganz unerhört hohen Prei -
sen Kohlen von England erlangen zu können .
Eine der Hauptaufgaben der liebenswürdigen
Pariser Vermittler war darnach das Versprechen ,
auch im Namen Englands , diese Nöte wirksam
zu lindern . Wirklich erschienen denn auch schon,
während Herr Vriand noch im Schnellzug über
die Alpen rollte , in einer Reihe französischer Blät -
ter frohlockende Ankündigungen , daß die eng -
lische Regierung verschiedene Maßnahmen zur
Behebung des Frachtraummangels und der über -
mäßigen Frachtkosten für die Kohlenausfuhr nach
Italien näher getreten sei. Wenn ein gebildeter
Italiener aber zu derselben Zeit die zuletzt einge -
trosfene Nummer der „Times "

zur Hand genom -
men hätte , so würde er den wirklichen englischen
Standpunkt aus einem jener charakteristischen
„ Eingesandts " erkannt haben , worin die italieni -
schen Vorwürfe gegen die englischen Reeder schroff
zurückgewiesen und alle Schuld auf die italienische
Hafenschlamperei mit den sich ergebenden Ueber -
liegezeiten geschoben wird . Aber wenn der eng -
lische gute Wille in diesem Punkt auch echt wäre ,
so wird jetzt die Verschärfung unseres U - Boot -
kriegs die englische Fähigkeit , das Versprechen
auch zu halten , wohl noch weiter vermindern , und
auch in Rom wird man bei allen schönen Phrasen
Briands doch wohl die eigene Überlegung an -
stellen , daß der U -Bootkrieg auf keinen Fall die
Frachtraumtrife und die Frachtkosten günstig be-
einflussen könne . So wird den eifrigen Unter -
Händlern zunächst ein wertvolles Argument aus
der Hand geschlagen . Allerdings scheint es , als ob
die finanziellen Nöte der italienischen Regierung
so furchtbar dringend sind , daß sie bereit ist, der
sofortigen englisch - französischen Klärung wegen
ihre Seligkeit zu verkaufen . Darauf lassen die
Meldungen von einem verschärften Verbot des
Handels auch mit dem Deutschen Reich schließen ,
das ganz zweifellos auf einen direkten Befehl der
englischen Botschaft in Rom ergangen ist. Aber
vielleicht ist dieser neue Willfährigkeitsakt des
Kabinetts Salandra schon bewußter als alle frü -

Heren unter der Nötigung erfolgt . Wenn Eng -
land und Frankreich Italien keine neue Garantien ,
abgesehen von einigen hundert Millionen Lire ,
zu

"
geben vermögen , was gegenwärtig für diese

sehr schwierig ist , dann werdet ! schließlich auch
Salandra und Sonnino auf alle Versprechungen
und Drohungen Briands mit einem wohlbegrün -
deten von possumus antworten .

Dnand und Sonnino .
( Eigener Drahtbericht .)

Rom , 11. Febr . Bei einem Festessen auf der
Consulta zu Ehren des französischen Ministerprä -
sidenten und seiner Begleiter , brachte Minister
Sonnino folgenden Trinkspruch aus :

Ich bin glücklich , unter uns das Haupt der Re¬
gierung Frankreichs zu begrüßen , an das uns so
viele alte Traditionen nnd eine durch die Waffen
erneute Brüderlichkeit knüpfen . Die Anwesenheit
Ew . Exzellenz ist ein neues Pfand unseres festen
Vertrauens , einen siegreichen Ausgang des Kam -
pfes für uns nnd die Verbündeten durch die Macht
eines unerschütterlichen Bundes für die Sache der
Freiheit und Gerechtigkeit durchzuführen . Ich er -
hebe mein Glas auf die Gesundheit des Präsiden -
ten der französischen Republik und der verbünde -
ten Souveräne , sowie anf die Gesundheit Ew . Ex -
zellenz . die ich im Namen der italienischen Regie -
rung und der italienischen Nation willkommen
heiße .

Daraus erwiderte Ministerpräsident Briand
mit folgenden Worten :

Im Namen der Regierung der Republik brin -
gen meine Kollegen und ich der königl . Regierung
und ganz Italien den herzlichen Gruß Frank -
reichs . Mit der größten Bewunderung haben wir
gesehen , wie Ihr edles Land auf den Ruf seines
nationalen Gewissens antwortete und seinen Platz
im Lager der Alliierten nahm , um mit ihnen Recht
und Freiheit zu verteidigen . Unsere beiden Böl -
ter sind in gleicher Weise überzeugt , daß der
schließlich? Sieg aus ihrem festen Willen hervor -
gehen werde , mit ihren Alliierten gemeinsam alle
ihre Hilfsmittel und alle ihre lebendigen Kräfte
einzusetzen . Unterstützt durch diese unerschntter -
liche Festigkeit setzen Italien und Frankreich , die
sich von neuem vereinigt haben , in enger Brüder -
lichkeit der Rassen und Waffen den riesenhaften
Kampf fort , in dem mit ihrem Geschicke das Schick-
sal ihrer Zivilisation aus dem Spiele steht . In
diesem Sinne erhebe ich mein Glas zu Ehren
Ihrer Majestäten des Königs nnd der Königin von
Italien und der alliierten Souveräne . Ich trinke

> an ? fc« 3 Wohl (ho . Exzellenz und der königl . j
Regierung , deren edelmütige Gastfreundschaft wir '

nach ihrem hohen Werte zu schützen ivisfen .
An dem Essen nahmen außer Briand nnd den

übrigen Mitgliedern der französischen Mission teil :
Ministerpräsident Salandra mit allen Ministern ,
die Botschafte : Frankreichs , Englands , Rußlands
und Japans , die Gesandten Serbiens nnd Rel -
giens '

, einige Staatssekretäre , bei; Bürgermeister
von Rom , hohe Offiziere nnd hohe Beamte .

Rv « , 11 . Febr . (Agenzia Stesani .) Briand ,
Bourgeois und Thomas nahmen mit ihrer
Begleitnng an der FrühstückStafel im Palazzo
Iarnese bei Barre re teil . Nach einem
Empfang beim Regenten statteten Briands .
Bourgeois und Barröre dem Ministerpräsidenten
Salandra einen dreiviertelstündigen Besuch ab .
Später besuchten sie Sonnino .

Briand verlangt von Italien Leistungen .
tEigener Bericht .) '

b . Von der schweizerischen Grenze » 11 . Febr . In
Besprechung der Briandschen Reise sagt der „Mol¬
tin " : „Die italienische Regierung fühlt , daß die
Stunde gekommen ist, da sie , wenn sie die Wohl -
taten eines Siegs der Alliierten mitempfinden
will , auch mit ihnen in einer intimeren Art an
den Operationen teilzunehmen Hai . Wohl wird
für Italien daraus eine Reihe weiterer
Opfer entstehen , aber anch eine Reihe weiterer
Vorteile . Unter diesen Bedingungen begibt sich
der französische Ministerpräsident nach Rom .

Das Echo in der italienischen presse .
(Eigener Drahtbericht .)

f . Köln , 11. Febr . Nach der „Köln . Volks, ',tg .
"

liest man aus dem Jubel der ganzen italienischen
Presse über die Ankunft Briands heraus , daß
die niedergedrückte Volksstimmung einen derarti -
gen Anreiz bedurfte , um wieder für einige Zeit
Mut zu schöpfen . Der Grnndton der beiden kur -
Seil Tischreden S o n n i n o s und Briands war
abgestimmt auf die Kraft der unerschütterten
Einheit . In diesem Worte liegt nach der Meinung
des „ Corriere della Sera " die volle Bedeutung der
heutige » Zusammenkunft . Nur in der Eintracht
erreichten die Mittel eines jeden Verbündeten den
höchsten Grad ihrer Macht und Wirksamkeit . Nnr
in dem unerschütterlichen Einvernehmen liege die
Sicherheit , daß alle Anstrengungen und Ovfer ihren
würdigen Lohn im Siege haben . Endlich sei die
mächtige , einheitliche Organisation das vollkom -
meuste . Nun aber dürfe keine Zeit verloren gehen ,
um alles in die Tat umzusetzen . Eile tut Not .
Die Turiner „Stampa " sieht nunmehr die B e t e i-
l l g u n g des italienischen L a n d h e e r e s an dem
S a l o n i k i n n t e r n e h m e n voraus .

Die Aolgen .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , II . Febr . Wie das „Echo de Pari .»" aus
R u m erfährt , werden gemäß des Eindruckes , den
die politischen und diplomatischen Kreise von der
Reise Briands gewonnen haben , wichtige Entschei -
düngen folgen . Diese werden zeigen , daß das Vor -
gehen Italiens keinen Beschränkungen unterliegt
und daß Italien mit dem ganzen österreichisch - un¬
garischen Block Krieg führt . (W .B . Nichtamtlich )

Die heuäse AmMer uüieces Blattes umW 10 Seiles .

Der österreichisch ' unpansche Tagesbericht .

Tirana besetzt.
(Eigener Drahtbericht .)

Wien , 11 . Febr . Amtlich wird verlautbart von ,
11 . Februar 1916 :

Russischer Kriegsschauplatz :
Die Tätigkeit feindlicher Erkmidungslruppeu

gegen die Front der Armee des Erzherzogs
Joseph Ferdinand dauert an . Unsere
Eicherheitsabteilungen wiesen die Truppen über -
all zurück . Die Vorposten des ungarischen Jnsan -
terie -Regiments Nr . 82 versprengten einige rus -

fische Kompagnien .
Italienischer Kriegsschauplatz :

Keine besonderen Ereignisse .
Südöstlicher Kriegsschauplatz :

Die in Albanien vorrückenden österreichisch '

ungarischen Streitkräfte haben am 9 . d . Mts .
Tirana und die Höhen zwischen Preza und
Vazar Sjak besetzt.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v . H o e f e r , Feldmarschalleutnant .

( W .B . Nichtamtlich .)
*

Verschiedung des Angriffs auf Saloniti .
( Eigener Drahtbericht .).

b . Rotterdam , 11 . Febr . Der „Daily Telegraph "
meldet ans Athen : Der Angriff auf Saloniki
wurde verschoben bis nach dem großen A n ^
griff , der jetzt auf der öfterreichisch - ita -
l i e n i f ch e n Front vorbereitet wird .

Englands wirtfchafkspolttislhe Noklage .
«Bon unserem Korrespondenten .)

l . Stockhol »«, 8. Febr . Ittlv .
Die ichircdlsche Presse erörtert lebhaft das Sinken

de » wirtschaftliche, » Ansehens Englands und ijeut
übereinstimmend hervor , in wie hohem Grade sich
John Bull in seiner Annahme verrechnet habe , daß
er sich trotz des blutigen Weltringens der „Business
as usual " erfreuen werde . Am nnverhülltesten sagt
den Briten auch in dieser Beziehung das Stockhol
mer „Aftonbladet " die Walirbeit . Das Blatt schreibt
u . a . :

. . Wenn jemand kurz vor dem Kriegsausbrüche
die Behauptung anscestelit hätte , daß binnen kurzer
^»eit der englische Pfundsterlingwechsel auf dasselbe
Niveau herabsinken werde , das die Papiere der süd¬
amerikanischen bankrotten Kleinstaaten einnehmen ,
würde ein solcher .Schwarzseher " mit einem mitlei¬
digen Achselzucken abgetan worden sein . Und doch
hat er recht behalten ! Der alte Satz , die Welt werde
eher untergehen , als daß der englische Kredit iind
die britische Handelsklarierung eine Einbuße erlitt
ten , gilt schon lange nicht mehr . . . Englands große
Fehlrechnung bestand darin , daß es am Kriegs -
ansang meinte , seine Industrie und sein Handel wür
den während des Krieges ungestört wie bei Fric
denszeiten fortbestehen und die deutsche Konkurrenz
auf diese Weise bequem und endgültig . .totmachen "
können . Ta der Munitionsverbrauch alle Er -
Wartungen übertraf, kaufte man in den Vereinigten
Staaten Nordamerikas nnd ließ die einheimische In
dustrie für die Ausfuhr arbeiten . Es zeigte sich
aber bald , daß dies ein ' chlechtes Geschäft war . Je
größer der Bedarf der Entente wurde , um so höher
schraubten die Amerikaner die Preise hinauf . Und
England mußte notgedrungen seine Industrie in
Waffen - und Mnnitionssabrikation umwandeln ! Tie
große Spekulation , wonach die Deutschen wäh -
r e n d d e s 5k r i e g e s „ t o t k o n k u r r i e rt " wer -
den ' olltc , mußte John Bull endgültig auf¬
geben . Die großen Unannehmlichkeiten , welche die
Munitionseinfuhr mit sich führte , können nicht aus -
gehoben werden . Die Engländer haben versucht ,
ihren Wechselkurs zu verbessern , indem sie Anleihen
in Amerika ausgenommen und ihre Forderungen
an die nordamerikanische Union verkauft haben .
TaS alles ist wie ein Tropfen auf einen heißen
Stein . Munitionsrohwaren und Lebensmittel
braucht England in immer steigendem Maße , und
die Differenz zwischen Einfuhr und Ausfuhr ist . zu
Ungunsten Englands , eine beängstigend große . Eine
mitnirtende Ursache ist das Ausscheiden der eug
tischen Frachtenflotte aus dem internaiionalen Frach -
tenmarkte . Teils braucht die englische Regierung
etwa 40 Prozent der gesamten englischen Tonnage ,
teils ist etwa \ % Million Tonö — versenkt , teils
endlich bauen die englischen Schiffsiverste nur ein
Drittel der sonst jährlich in , Durchschnitt nengebau
ten Tonnage . Man hatte nie ernstlich ^ geglaubt ,
daß der Krieg s.o lange dauern würde . Jetzt kann
England seine Fehler eben nicht wieder gut machen .
Vor dem Kriege bestellten die Neutralen die mei -
sten ihrer Fahrzeuge in England . Beim Kriegs¬
ausbruch erhielten die englischen Werfte Befehl , nur

japanische Werftindustrie eine bleibende gefährliche
Konkurrenzstellung gegenüber der englischen erwor¬
ben . . . Was die englische Valuta betrifft , so be¬
steht keine Aussicht darauf , daß sie sich während de >.-
Krieges heben werde . Das ist eine höchst bedenkliche
Sache für ein Land , dessen ganzes Wirtschaftssystem
auf dem Handelsumsatz beruht , und das nicht ohne
eine gewaltige Einfuhr von Lebensmitteln , Baum -
wolle und anderen Rohwaren existieren kann . . ."
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Deutsches «eich.
Vorbereitung der NeichStagswahlen 1817. Wie

aus Halle mitgeteilt wird , hat der Bezirkstag der
Fortschrittlichen Volkspartei für den
Regierungsbezirk Merseburg beschlossen , so -
fort die Borbereitungen für die nächsten Reichs -
tagswahlen 1917 zu beginnen und die Kandidaten
für die in Betracht kommenden Kreise aufzustellen .
Für Wittenber « und Merseburg wurdeu
die bisherigen Abgeordneten D o v e und Koch
wieder , für H a l l e - L a u d der Landtagsabgcord -
nete D e l i u s aufgestellt . Der bisherige Ver -
treter dieses Kreises ist der sozialdemokratische
Abgeordnete Kuuert , der zur Minderheit der
sozialdemokratischen Neichstagsfraktion gehört .
Die „Leipziger Neuesten Nachrichten " bemerken
zu dem Beschlüsse , vielen Kreisen erscheine das
Vorgehen der Fortschrittlichen Volkspartci im
Merseburger Bezirke , die übrigens auch aus dem
Proviuzialverbande ausgetreten sei , um freie
Hand zu bekommen , etwas sehr verfrüht . Auf
den ersten Blick dürfte allerdings dieser Anschein
allgemein erweckt werden , da man zurzeit noch
nicht weiß , wann und unter welchen Verhältnis¬
sen die Neuwahlen zum Reichstage stattfinden
werden .

np . Die Bekämpfung der GeschlechtsVrankPÄc « .
Man ichreibt uvS : Nachdem bereits seit längerer
Zeit Verhandlungen über ein Zusammenwirken der
ReichSveisichernngsanstali für Angestellte mit den
LandeSversicherungsanstalten wegen Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten gepflogen worden sind,
hat sich neuerdings das Direktorium der Reichsver¬
sicherungsanstalt nach den Vorschlägen des Reichs -
versicherungsamts zu e >nem Zusammenwirken mit
den Landesversicherungsanstalten auf diesem
Gebiete bereit erklärt . Ter Verwaltungsrat der
Angestelltenversichernng hat dies Vorgehen in seiner
Sitzung am letzten Montag einstimmig gebilligt .
Im allgemeinen Volkswohlfahrtsinteresse ist zu Hof-
fen , daß sich die beiden Versicherungsträger zu ge -
meiniamer Arbeit zusammenfinden , damit diese Be -
strebungen für unier Volk zu einem segensreichen
Ziele sühren .

Ausdehnung der Wahlperiode iu Hamburg Die
Bürgerichast genehmigte den Tenatsantrag , wonach
die Wahlzeit für ' ämtliche jetzt der Bürgerschaft an -
gehörenden Mitglieder bis 1918 verlängert wird .
(Die Wahlperiode für die Hamburger Bürgerschaft
wird hierdurch während des Krieges schon znm
zweitenmal verlängert .)

Stadtverwaltung und Presse . In D r i e s e n
a . d . Netze ( Prov . Brandenburg ) beschlossen die
Stadtverordneten e i n st i m m i g , der dort erfchei-
nenden Zeitung nicht nur sämtliche von der Stadt -
Verwaltung zugewiesenen Anzeigen ohne Abzug
zu bezahlen , sondern auch die Kosten des ganzen
Wolffscheu Telegramm und Telephondienstes
auf die Stadt zu übernehmen .

Aus Lade«.
Hofbericht .

:= Karlsruhe , ll . Febr . Seine Kgl . Hoheit der
Großherzog empfing hente den Geh . Legatiovs -
rat Tr . S e y b , den Minister Dr . R h e i n b o l d t
und den Geheimerat Tr . Freiherrn v. B a b o zum
Vortrag .

Unsere Helden .
Deu Tod fiirs Baterland starben : Kriegsfreiw .

Willi -«- Reuter von Karlsruhe , Gemeinderat Hein¬
rich -«- Ehrismann von Königsbach bei Durlach ,
Ers .-Res . Filialleiter Wilhelm * Sü & Vizewachtm .
d. R . Otto -«-Sanerhöfer , Landsturmmann Karl
-«- Wurster und Utffz . Eugen -«- Bischofs von Pforz -
heim , Musk . Peter H- Mnhling von Schwetzingen ,
stadt . Zeichner Georg 4-Hyner und Kriegsfreiw .
Gefr . Friedrich -«-Soldner von Mannheim , Oberst -
leutnant Gustav -«-Strehz , Ritter des Eisernen
Kreuzes , von Neckargemünd , Zugführer Friedrich
-«-Seifert von Heidelberg , Kriegsfreiw . Utffz . Adolf
-«- Schiff von Meißenheim bei Lahr , Musk . Wilh .
Joseph -«- Schlageter von Wehr bei Schopfheim ,
Füsilier Friedrich -«- Merkel von Ottenau , Beamter
der Bad . Bauernvereinsorganisation Jos . -«- Mak -
lott von Freiburg , August -»-Harter von Neuhau -
sen- Zell , Kaufmann Bernhard -«- Leiner von Lvr -
räch , Musk . Alfred -5Rntschmann von Geißlingen

und Landsturmmann August -«- Müller vou Ret -
chenau , Bizescldw . d . R . Wilhelm -«- Rügner , Ritter
des Eisernen Kreuzes 2 Klasse, Inhaber der badi -
schen Verdienstmedaille .

Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielte « :
Gefr . d. L . Kaufmann Wilhelm -«- Ehrmann von
Karlsruhe , Leutn . d . R . Eisenbahnsekretär Karl
-«- Franke , Leutn . d . R . Eisenbahnsekretär Adolf
-«-Heilmann , Lt . d . R . Eisenbahnassistent Emil
-«- Zimmermann bei den Bad . Staatseisenbahnen ,
Ers .-Res . Goldarbeiter Karl -«- Essig aus Oeschel -
bronn , Gren . Paul -«- Gary , lloffz . Hermann
-«- Rampe , Uoff . Kabinettmeister Friedr . -«- Molzer ,
Vizewachtm . Christ . -«- Beckh und Malermeister
Bruno -«- Briel von Pforzheim , Uosf . d . R . Archi -
tekt Adolf -«- Bach und Uoff . Wilhelm -«- Krazer
von Pforzheim -Brötzingen , Landwehrm . Abrah .
-«- Kolb V von Plankstadt , Gren . Egid -«- Hurrle von
Ottenau , Gefr . Martin -«- Hebcrle von Michelbach ,
Musk . Aug . 4-Hertenstein von Lahr , Kriegsfreiw .
Gefr . Paul -«- Seyfried , Kau . Otto -«- Etter , Uosf .
Fritz -«- Wihler und Serg . Franz -«- Fischer von
Freiburg .

(Die Angaben sind nach privaten Mitteilungen
an die Redaktion entstanden .)

: : Karlsruhe , 11 . Febr . Durch einen Bertrag
mit einer Lampenfabrik in Bruchsal hat die badi -
sche Eisenbahnverwaltung ihren Beamten und
Arbeitern den Bezug billiger .»Kriegslicht -
brenner " ermöglicht . Ter .K̂ricgslichtbrenncr "

ist ein kleiner Spiritns -Glühlichtbrenner , der geeig -
net ist, bei vorsichtiger Benützung den Erdölbrenirer
der gewöhnlichen Haushaltungslampen zu ersetzen .
Die Lichtstärke des ^Kriegslichtbrenners " beträgt
etwa 40 Kerzen , der Spiritusverbrauch etwa
70 Gramm in der Stunde, ' die Kosten einer
Brennstuude stellen sich nach dem heutigen Spiri -
tuspreis auf etwa 4 Pfg .

: : Schwetzingen , 11 . Febr . Infolge des gün -
stigen Abschlusses der städtischen wirtschaftlichen
Unternehmungen wird der U m l a g e f u ß
keine Erhöhung erfahren und auf 50 Pfen¬
nig verbleiben .

u , Mannheim , 11 . Febr . (Eigener Drahtbericht .)
Zwischen der Stadt und der Städt . Spar -
lasse ist eine Vereinbarung getroffen wor -
den , noch der die letztgenannte gegen städt . Bürg -
schast auf Gebäude mit kleinen Wohnüngen zweite
Hypotheken ausleiht .

: : Heidelberg , 11 . Febr . Der Flieger , der
sich bei dem kürzlichen Absturz eines Flugzeugs
schwere Beinbrüche und innere Verletzungen zu -
zog , ist jetzr g e st o r b e n . Es handelt sich um
de« 35jährigen unverheirateten Unteroffizier
B r e e r aus Breitenbruch (Kreis Iserlohn ) .

) : ( Striimpfelbrnn » bei Eberbach , 11 . Febr . In
Schöllbrunn hat ein Landwirt , dessen Sohn
sich in russischer Kriegsgefangenschaft befindet ,
einen russischen Gefangenen in Arbeit . Dieser
erhielt vor einigen Tagen aus Rußland eine
Photographie zugeschickt, auf dem seine Eltern
und ein deutscher Gefangener , der bei diesen in
Beschäftigung sich befindet , abgebildet sind . Man
kann sich die Gefühle denken , als die Familie
auf dem Bilde ihren Sohn erkannte .

LZ Weiuheim , 11 . Febx . Im städtische »
Voranschlage für 1916 wird aller Voraus¬
sicht nach eine Erhöhung der städtischen Umlagen
vermieden werden können . Trotz der bedeuten -
dew kommunalen Ausgaben für Kriegsfür -
s o r g e z w e ck e ist die Finanzlage der hie -
sigen Stadtgemeinde zurzeit recht günstig , weil
mit erhöhten Steuereingängen durch die heimische
Industrie , die im vergangenen Jahre gut ab¬
schnitt , sicher zu rechnen ist.

— Bühl , 11 . Febr . Am Montag , den 14 . Februar ,
vormittags 'All Uhr , veranstaltet die Badische
Landwirt ' chastskammer hier eine Versteigerung von
20 kriegsunbrauchbaren Pferden unter den bekann -
ten Bedingungen .

* Osfcnburg , 11 . Febr . Gegen das schössen-
gerichtliche Urteil , das den früheren Bezirksrat
Oßwald in Schutterwald wegen Getreide -
Hinterziehung mit 300 Mark Geldstrafe be-
legte , hat die Staatsanwaltschaft Berufung ein -
gelegt . Der Staatsanwalt hatte bei der Ver -
Handlung vor dem Schöffengericht 2000 Mark
«Geldstrafe beantragt .

: : Niederschopfheim bei Osfenburg , 11 . Febr .
Das 2 ^ jährige Kind der Vahnwärtersfamilie
Franz Ifen kam . als die Kühe scheuten , unter
den Wagen , wurde überfahren und sofort ge -
tötet .

: : Zell am Harmersbach , 11 . Febr . Die Erd -
e r s ch ü t t e r u n g , die in der Umgegend von
Lahr verspürt worden war , ist auch hier und
in Biberach bemerkt worden .

er . Müllheim , 11 . Febr . Aus Beschluß des
Bürgerausschusses beteiligt sich die Ge -
meinde an der Korrektion des durch die Ge -
markungen Müllheim , Hügelheim und Griesheim
fließenden Teils des Klemmbaches . Die
Ausführung dieses seit mehreren Jahren be-
stehenden Projekts ist bisher der hohen Kosten
wegen — 50000 Mark — immer wieder zurück¬
gestellt worden . Unter Herbeizug von Kriegs -
gefangeneu zu den Ausführuugsarbeiten hofft
man mit 80 000 Mark auszukommen , von denen
Hügelheim und Zinken 27 000 Mark und Müll -
heim 3000 Mark tragen . Durch die Verbesserung
des Bachbettes wird den früher wiederkehrenden
Überschwemmungen bei Hochwasser vorgebeugt .

: ; Waldshut , ll . Febr . Die Ehefrau des Land -
wirts Flügel in Schmitzingen wurde im
Stall von einer plötzlich scheu gewordenen Kuh
derart ins Gesicht getreten , daß die Frau ein
Auge verloren hat .

: : Schliengcu , 10. Febr . Ter beim Bahnhofwirt
.in Arbeit stehenöe 63jährige Witwer Karl Ferrer
von Rastatt kam so unglücklicherweise unter sein
Fuhrwerk , daß der Tod des Bedauernswerten her -
beigeführt wurde .

= Pfüllendes , 10 . Febr . Gestern uwrgen gingen
die scheugewordenen Pferde am Fuhrwerke des
LmHnirts Hernann Keller durch . Ter gerade
des Weges kommend « Dienstknecht Karl Schmid
von Friedrichshofen wollte die rasenden Pferde auf -
halten , indem er sich ihnen entgegenwars . Dabei
geriet er zwischen die Pferde , wurde ein Stück ge-
schleift und erlitt an Kops und Beinen sehr schwere
Verletzungen .

— Zloxberg , 11 . Febr . Tie ledige Frieda
Schweitzer hat ihr kleines Kind von einem bal -
ben Jahre vergiftet und dann sich selbst durch
Gift das Leben gen vmmen . Grnnd zur Tat
ist unglücklich ? Liebe .

de Vom Schwarzwald , 11 . Jebr . Ten lvichten
Schneefällen von vorgestern und gestern sind
letzte Nacht weitere , und zwar ausgiebige gefolgt ,
so daß die Schneehöhe wieder bis ?u 30 Zentimeter
betrügt , also in Höhenlagen über 800 Meter tatiäch -
lich wieder Wintersport ausgeübt werden
kann . In der Baar liegt bis jetzt etwa 5—8 Zen¬
timeter Schnee , das Thermometer zeigt dort 3 Grad
unter Null , der Wind wechselt von Südwest nach
Nordwest . Weitere Schneefälle sind bestimmt zu
erwarte » . Schaden an fortgeschrittenen Saaten
und Kulturen ist bis jetzt durch den ja für den
Schivarzwald unausbleiblichen Nachwinter in keiner
Weise eingetreten .

Aus dem Stadtkreise.
Nene Münzen für den Kleinverkehr . Infolge

der vorhandenen Mengen an Rohsilber wird die
Ausprägung von Silbermünzen auch in diesem
Jahre fortgesetzt , und zwar wurden im Januar
für 2,29 Millionen Mark Einmark - und Fünfzig -
Pfennigstücke hergestellt , das sind nahezu 300 000
Mark mehr als im Vormonat . Die Zuführung
von allein rund 1953 000 Mark neuer Fünfzig -
Pfennigstücke bedeutet für den kleineren Zah -
lungsverkehr eine ganz bedeutende Erleichterung .
Seit Kriegsbeginn sind bisher im ganzen rund
84Mill . Mark Silbermünzen ausgeprägt worden .
Recht beträchtlich ist fortgesetzt auch die Beschaf -
fung an Nickelmünzen ? sie belief sich im Januar
auf rund 220 000 Mark , wovon auf die neuen
eisernen Stücke 107 000 Mark entfallen . Auch
die Kupfermünzen haben entsprechend den auS
dem Handel geäußerten Wünschen eine ganz be-
deutende Vermehrung erfahren : es sind nicht
weniger als 2,2 Millionen Einpfennig - und
30 000 Zweipsennigstücke im Januar geprägt
worden . Der Zufluß an eisernen Fünfpfennig -
stücken nimmt ebenfalls weiter erheblich zu , und
zwar im Januar allein um rund 27 Millionen
Stück im Betrage von insgesamt 1352 444 Mark .

Die deutschen Münzstätten haben mit die !-
Ausprägungen ganz hervorragende Leistung ^
durchgeführt .

Tie Zinsscheine der Reichs schuld. Ueber die A»
nähme an Zahlungsstatt und die Einlösung
Zinsscheinen der Reichsschuld sind
die Kassen der Zoll - und Stenerverwaltnng ttc #'
Bestimmungen erlassen worden . Tanach d ü r ? ^
alle Hauptämter und Finanzämter die Zittssche >̂

der Reichsichnld in Zahlung nehmen . Außerdem
müssen diese Kassen , mit Ausnahme des Haup ^
zollants Basel , überall da , wo sich an ihrem
keine Reichsbankanstalt befindet , die Zinsscheine <*»
Antrag gegen Barzahlung einlösen . Als R « M
schuld in diesem Sinn gelten alle Reichs « »
leihen und verzinslichen Reichsscha ^
an weifungen : ebenso sind zu behandeln
Anleihen für die deutschen Schutzgebiete , für 5c re?
Verzinsung und Tilgung das Reich die Bürgck ^
übernommen hat . Tie Ortskassen der Zoll -
Tteucrvcrwaltung (Zollämter . Nebenzollämw '
Untersteuerämter und Steuereinnehmereien ) dfl *'

f e n die im ersten Absatz genannten Zinssche >̂

von den an ihrem Orte wohnhaften und ihnen tj '
kannten Personen in Zahlung nehmen .
dürfen außerdem , wenn sich an ihrem Sitze k« i»'

Reichsbankanstalt befindet , jene Zinsscheine
Bargeld einlösen , vorausgesetzt , daß sie über ^
nötigen Geldmittel verfügen . (Halbamtlich .)

Fahrpreisermäßigung zur Leipziger Messe . 3f
Erleichterung des Besuches der Mustermesse
die vom <3. bis 11 . März in Leipzig stattfindet . we '
den den Besuchern und Ausstellern gegen Borzl >.
gung einer von der Leipziger Handelskammer
den Namen ausgestellten Bescheinigung einsah
Fahrkarten zweiter oder dritter Klasse der geivä ^
ten Zuggattung verabfolgt , die auch zur Rü "
fahrt ohne Nachzahlung gelten . Die Karten , i"
zur Hin - und Rückfahrt nur auf ben auf ih »cJ
vermerkten Strecken benutzt werden dürfen , gelt ^
zur Heimfahrt bis einschließlich 17 . März . DH
Fahrkartenverkauf wird am 29. Februar eröff »^
und am 10. März geschlossen .

Serbische n« d russische Dolmetscher werden . ^
amtlich gemeldet wird , noch eingestellt . Gesuche si"!
an das Kriegsminffterium , 1. Ersatzwesen -AbteilM
in Berlin W . 66, zu richten . Die Bewerber miifi^
deutsche Reichsanaehörige , unbescholten , gesund
zuverlässig kein.

Anmeldung der iu Antiverpeu von dentis
Firmen an Kanfmannsgütcrn erlittenen Sdß '

den . Der Präsident der Zivilverivaltung für f
Provinz Antwerpen teilt der HandelskamlNk '

Karlsruhe mit , daß die immer noch täglich c >^
gehenden Anmeldungen von Warenschäden , ^
deutsche Firmen durch die Kriegsereiguisse
Antwerpen erlitten haben , den regelmäßig
Gang der Untersuchungen erschweren und die «
treffenden Feststellungen verzögern . Es hand ^
sich in erster Linie um solche Fälle , in den?"
eine Requisition durch belgische Behörden v&
liegt oder in denen die mit deutschen Dampft/ '
verladenen Güter beschädigt ivurdeu . Einem
suchen des Präsidenten der Zivilverwaltung
die Provinz Antwerpen entsprechend , fordert e '
Handelskammer ihre bezirkseingesessenen &j

* .
men auf , ihre Schäden » sofern sie noch nicht be '

,
Reichsamt des Innern , dem ReichskommiW
zur Erörterung von Gewalttätigkeiten geg^
deutsche Zivilpersonen in Feindesland oder ci"v
der deutschen Verwaltungsbehörden Belgic "'

angemeldet sind , baldigst beim Präsidenten &
Zivilverwaltung für die Provinz Antwerp ^
unter Beifügung aller eine genaue Nachprüfu "
ermöglichenden Belege zur Anmeldung zu br >"

gen . H .K.
Badischer Frauenverein . Das Erholungshc ^

Marxzell (Albtal ) wird am 1 . März wieder 1
öffnet . ( S . d . Anz .)

Gewerbe »orviii Karlsruhe . Die öffentliche ^
natSversammlung des Vereins am Mittwoch abc>"
hatte einen recht zahlreichen Besuch auszuwei ^
Ueber das zeitgemäße Thema : Das badis ?
Handwerkergenossenschaftswesen , 2 1

,
ferungsgenosseiischasten und L i c ^
rnngsverbände sprach Bibliothekar am
Landesgewerbeamt und Sekretär des Verbandes
Handwerkergenossenschaften H . Lohr , der als f

,
sichrerer Genossenschaftler und gewandter Rcd ^
in Handwerkerkreiien bekannt ist . In kesselnder «^
zugleich unterhaltender Art verstand es der

Kriegers Schmuck.
Von Heinrich Lautensack .

. . . Ich muH vorausschicken , das; mir schon öfter ,
wenn ich mit aus der Front Zurückgekehrten irgend --
wie zusan mentraf , bei dem einen vder anderen ein
Ring ausfiel , der mir bald aus Silber , bald aus
Blei — und dann wieder aus Eisen dünkte . Aber
ich hatte mich noch Niemals näher irach dem Ur -
sprung dieser immer ein wenig kunstlos geformten
Reifen erkundigt .

Da fuhr ich — vor vier Tagen — auf Heimats -
urlaub von Königsberg nach Berlin in einem Ab-
teil zusammen mit sieben Landstürmern , die alle
über vierzig Jahre und sämtlich „ gedient " waren .
Sie kamen von ein und demselben Landsturm -Jn -
santerie - Regiment vom nördlichen Flügel der Hin -
denburgschen Heeresgruppe und stammten ausschließ -
lich aus der Gegend von -Mamburg bis Bremen .
Tic sprachen untereinander ein solch heilloses
„Platt "

, daß ich sie jedesmal nur zu einem Dritte ?
verstand . Aber sie trugen — einfach ein jeder von
ihnen ! — zumindest einen solchen Ring an einem
ihrer Finger ? und der eine , der Hände wie ein
Neger hatte , trug deren wgar f ü n f !

. . . War dieser eine besondere Kriegersniann
zweimal verwitwet , und ein drittes Mal verheira -
tet, daß er — und ich wagte meine längst angefan¬
gene Hypothese von „Gold gab ich für Eisen " gar
nicht weiter fortzudenken . — Schließlich verstand ich
mich doch — endlich ! — zu der Frage , woher denn
diese „ schönen" Ringe eigentlich rührten . . . und
da ward mir bereitwillige Auskunft , die mir über -
laschend genug klang :

..Aus 'm Tchitz' ngrob 'n !" — so lautete der Be -
scheid in unverfälschtem Hamburger Platt . Und
dann sprachen sie fast alle zu gleicher Zeit und reck -
ten dabei ' amtlich — manche nicht wenig stolz ! —
ihre gespreizten Hände her , die etwas von Ruinen
von Menschenhänden hatten , so „eingerissen " war
ihre Haut .

Und dann mochte ich mir so viel zusammenzubuch -
stabieren : Unter den russischen Granaten befinden
sich — Gott sei Tank — immer Nock? sehr viele

Blindgänger . Ja , oft versagen — so versicherte
man mir — gleich vier , süns , sechs solcher Tinger
hintereinander : und der eine der Landstürmer zog
zum Beweis dessen einen ganz völlig heilgebliebe -
nen Zünder aus seiner Rocktasche.

Am unteren — inneren — Rand aber all dieser
Zünder ist jeweils ein A l n m i n i u m r i n g an-
gebracht : und aus diesem doch so sehr weichen Me -
tall , das meine guten Landstürmer mit Hilfe ihrer
Tasckenmesser gar leicht abzulösen vermögen und
in irgendwelchen ausgedienten Konservenbüchsen
dann bis zum Flüssigwerden erhitzen , gießen sie sich
um einen kleinen ^ olzpflock von erwünschter Ticke ,
den sie in ein bißchen Ten oder auch nur Lehm
eingebettet haben , diese ihre Ringe . . . ? rcbatwi > est .

„ Wie bearbeiten Sie sie dann aber dann bis zu
solcher Glätte ?" forschte ich , indem ich mit meinen
Augen in der Richtung nach den bereits fertigen
zeigte .

Je nuu - kein einziger von ihnen hälie natür -
ttch an so was wie von zu Hause eine Feile mitzn -
bringen gedacht , ward mir zur Antivort . Im übri -
gen brauche man dazu auch gar keine Feile . Im
Gegenteil — der Wert dieser Ringe besteht eben
darin , daß sie mit nichts als dem Taschenmesser bis
zu einer derartigen Glätte bearbeitet seien . —■ „Und
sin

'
sie nöch auch mürklich dschöi « ? " erkundigte

sich mein Gegenüber .
Und ich fand in der Tat . daß sie sehr schön waren .

. . . Man vergleicht unwillkürlich mit R o b i n -
son , wenn man diese von unseren Kriegern in all
ihrer Primitivität der Schützengräben selbsigeser -
tigten Schmuckstücke betrachtet . — Mit dem bloßen
Tascienmesser ! — Ich muß sagen , ich konnte mich
einer in mir aufsteigenden Rührung kaum erweh -
ren . . .

Aber das war noch nicht das Letzte : und auch nicht
das Höchste. Sondern den Gipfelpunkt meiner Be -
wunterung sollte ich erst noch erklimmen müssen ,
als sie mir dann ans der breiten Abplattung zu
oberst (sie sind alle wie Siegelringe oben breit abge -
plattet , diese Ringe !) fast ausnahmslos die Farben
des Deutschen Reiches „ eingelegt " zeigten .

„Mein Gott
nun ?"

wie machen Sic denn aber das

„ Sehr einfach . Schwarz -weiß - rct — nöch? Ter
''chwarze S —treisen da ist ein S —tückchen Hartgummi .
Ten dazwischen liegenden mehr oder minder weißen
S —treisen bildet das Aluminium selbst. Und der
rote S —treisen , das ist nun wieder ein S —tückchen
Kupfer .

Und nun erwies es sich , daß einfach ein jeder von
ihnen ein p,mr solcher Ringe auf Urlaub mit nach
■VYnrn zum Geschenk brachte . Für die Frau , für die
Kinder . Und die einen hatten sie gekauft ( man
kann sie von Kameraden — das Stück zu einer
Mark ! kaufen ) : die anderen aber hatten sie — wie
stolz ! — selbst gemacht .

Theater und MM .
Gastspiel der Stuttgarter Hofoper in Lille . Die

Stuttgarter Hosvper wird , dem „B . T .
" zufolge ,

der Einladung des Generalgouvernements f» lgen
und Mitte März in Lille Gastspiele veran -
stalten . Zur Aufführung gelangt unter anderem
„Der Waffe n s ch m i e d" .

Ein Festtag deutscher Biih »e«kunst . Aus Brest -
Litowsk wird uns geschrieben : Während die
ersten Frühlingsstürme aus der Bugniedernng
herauf über die Zitadelle der alten Russenfestung
brausten , hielt die deutsche Kunst ihren Einzng in
Brest -Litowsk . Deutsche Landsturmbataillone hatten
in altbewährter Geschicklichkeit in dem einstigen
Kasino der russischen Offiziere mitten zwischen den
Wällen der bezwungenen Festung den deutschen
Bühnenkünstlern ein Theater erbaut . Tic deutsche
Bühne als Mittlerin deutscher Sprache darf den
4 . Februar , an dem sie weit drinn im Russen reiche,
jenseits noch des Bug , eine Heimstätte fand , wahr -
lich als einen Festtag feiern . Tie wackeren Mit -
glieder des Deutschen Theaters Loz -Warschan . voran
Direktor Wassermann , sanden ihren schönsten
Lohn in dem stürmischen Jubel , mit dem die geld -
grauen ihre Leistungen als einen Gruß der teuren
Hcimöt aufnahmen . Der erste Abend , an dem
H. Arnstadt vom Berliner Schauspielhaus mit¬

wirkte , brachte Molnars Komödie „Ter Lei ^.
g a r d i st" , der zweit « , noch lauter bejubelt , ^
Schwank „Herrschaftlicher Diener S L
s u ch i" , der dritte Abend einen bunten Teil , in ^
Adele Ha rtwig - W a sse rma nn mit dem
drama „Tie Jüdin von Worms " des ^
ueralleutnants Exzellenz von der Goltz besonde/ '
Beifall sand , und den Einakter „Das V ^ rM ^
nungssest " von Pres ber . Tie Eindrück « , ^
Gastgeber und Gäste aus Brest - Litowsk mitnehn ^ ,
ivaren gleich erhebend , gleich beglückend , und
Ruf „Auf Wiedersehen " ertönte gleich herzlich
beiden Seiten . Wieder ist die Zaat deutscher Kult '
ein gut Stück weiter gen Osten getragen wor ^
um auch dort , unMitelbar hinter den Schrecken •
Krieges , reiche Früchte zu tragen . ' ■

Die erste deutsche Opernvorstellung iu K»
stautiuopel . Aus K o u st a u t i u o p e l wird L
meldet : Am Montag abend wurde KienZ .̂
„E v an g e l i m a n n " ausgeführt , die c r '

, t
deutsche Oper , die in Konstantino ? ^
auf die Bühne gebracht worden ist. Die LeitU'

hatten der frühere Elberselder Opernsänger ®
uest und der hiesige Theatersachmann Rvk Z
m a n n . Das Orchester war 40 Manu stark , 1 .
Chor aus Dilettanten gebildet . Die Aufführt
erzielte eine « starken Gesamteindruck , der <>
Fortsetzung der Bestrebungen ans diesem
biete ermutigt .

Eugen o 'Alvert Bürger vou Zürich . ,
Zürich wird der „Tägl . Rundschau " geschri ^ ^

,
Bor einigen Tagen hat der Stadtrat deneinigelt
sten und Komponisten Eugen d ' Albert ,
bekanntlich ein Schotte ist und aus G l a ^
gow stammt , in das Bürgerrecht der
Zürich aufgenommen . D 'Albert ist nicht der c ,,
zige große Künstler , der feit Kriegsaust » ,
seinen ständigen Wohnsitz in Zürich anfgeschU>u

^,
hat . Auch Ferruceio B u so ni lebt
Zürich . Beide beteilige » sich lebhaft am
lischeu Leben der Stadt . Busoni ja sogar (i
Dirigent der Symphoniekonzerte , deren
Volkmar Andreae , gegenwärtig im Grenzt
dienst steht .
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Zagende , den Gegenstand, der so viel des Wissens-
werten und Lehrreichen bot . zu behandeln - Aus-
sehend von den ersten deutschen Erwerbs - und Wirt -
Aftsgenosienschaften , durch deren Begründer^chuIze -Telitzsch besprach der Redner die Entstehung
!"td Entwicklung der gewerblichen Genossenschaften
'u Teutschland, besonders im Großherzogtum Ba -
°en bis zu den neuesten und erfreulichsten Erschei -
jungen , den Lieserungsgeiwssenschastender Jetztzeit .
^ war ein langer unb schwerer Weg. der vom
Handwerk bis dahin zurückgelegt werden mußte ,
?enn nur langsam ist der genossenschaftliche Gedanke
>w Handwerk zur Tat gereist. Nach den Erhebun -
?en durch das Grosch . Landcsgewerbeamt konnten''u Großherzogtnm Baden im Jahre 1905 nur 16
^ werbliche Erwerbs - und Wirtktzast»genossen 'chaften
^ gestellt werden . Seit Gründung des Verbandes
°°oischer Handwerkergenossenschaften im Jahre' aOfi, der sich vor allem die Aufgabe gestellt hat , An-
Äsungen und Anleitung zur Errichtung neuer ge-
Erblicher Genossenschaften zu geben , Ist das badische
'^ »dwerkergenossenschastswesen in einem zwar
angiamen, aber im ganzen gesunden und sicheren

«nd darum unaufhaltsamen Vorwärts 'chreiten be-
Mfen . Heute zählt der Verband 78 Genossen -
^ sten . die sich günstig weiter entwickeln. Wenn

manche gezwungen waren , ihren Geschäfts-
?e

.trieb infolge des Krieges stillzulegen, so kann doch»in Zweifel bestehen , daß diese Genossenschaften
!W dem Kriege wieder aufleben werden . Der
Kilze -Delitzsche Grundsatz hat sich bei ihnen als'Mg erwiesen, daß die Genossenschaftenauf soliden
^ 'Köstlichen Grundlagen beruhen müssen , wenn sie
(« rlein 'ollen . Denn eine Genossenschaft ist ein
^ schüft und es gelten darum für jede Genossen-
^ ? ft jene Grundsätze wirtschaftlicher, kaufmän-
Mier und technischer Art , die für ein Geschäft
Zeitung haben . Trotz der finanziellen Unterstützung

einzelnen Genossenschaften durch die Großh.
Legierung muß nach wie vor die Selbsthilfe, die
Mbstverwaltung und die Selbstverantwortung

Zündsatz bleiben. Im Handwerk hat die Ueber-
Mwe von Heereslieferungen den Anstoß zur
Gründung vor» Lief .erungsgenofsenschaf -
^ n gegeben. Tic Berufsorganisationen des
Mdwerks , also Handwerkskammern und gewerb-
Re Vereinigungen , die bisher mit gutem Erfolge
M hier betätigt haben , können und dürfen nicht
* b geschäftliche Unternehmer auftreten . Die Ge-
Menschasten, insbesondere bestehende Einkaufs -
Mvssen ' chaften , sind die zur Arbeitsübernahme am
. kften geeigneten gewerblichen Organisationen , die
^ einem Einkaufs - und Lieferungsvcrband badi -
Mr Handwerkergenossenschaften zu zentralisieren
Ms. Be , Gründung einer Lieferungsgenossenschaft
^ vor allem die Bedürfnisfrage zu prüfen .
^ übereilte , lebensunfähige Gründungen , die nicht

T^ ier kommen, oder sogar ein unrühmliches Ende
Mmen , schaden dem genossenschaftlichen Zusammen -
5ui £. Ter Deutsche Handwerks- und Gewerbe-
Lwn,erlag mit dem Sitz in Hannover , sowie der
^ rband der Erwerbs und Wirtichaftsgenossen-
Lasten (nach Schulze-Delitzsch ) und der Verband
Deutscher Gewerbevereine haben gemeinsam Nicht-
wicn ausgestellt für Uebernahme von Grobauf -

!??gcn . Aus Grund dieser Richtlinien hat der ba-
Handwerker -Genossenschaftsverband Satzungen

Abgearbeitet , die für Gründung von Einkaufs - und
^ serungsgenossenlchaften die Grundlage bilden.

,̂ ' e Stellungnahme dieser großen Verbände ist mit
^ nugtuung zu begrüßen , ba sie von großem
Men für das Handwerk sein wird . Qualitäts -

gesteigerter Geschmack, zunehmende Jach-
Muitg , bedeuten die eine Seide der Voraus -
Atzungen hierfür . Tie andere liegt in der Wirtschaft-
/ che« Stärkung des Handwerks und in der Bele-
«ng Willens , die Vorteile der Zeit auch wahr-

Wehnen . Ein wichtiger Schritt dazu ist der wirt -
.gliche Zusammenschluß, wie ihn die Richtlinien
. "Ureben. Es darf erwartet werden , daß im Hand-
? rk der Genossenschaftsgedanke weitere Aus -
^ k' tung und Vertiefung findet. Tann wird auch
Jj» moderne Handwerk zu wirtschaftlichen Siegen
Whri . Tas waren die Grundgedanken des etwa
Jj stündigen. lehrreichen Vortrags , der allseitig
l!" großem Beifall ausgenommen wurde . H.
Veranstaltungen , vereine und vorsührnnyen.
j
^ ichard-Wagner -Abend. Man schreibt unS : Zu

/ "em Ereignis vvu hoher künstlerischer Bedcu -
wird der Richard -Waguer -Abend werden ,

am Donnerstag , den 2. März , abends 8 Uhr ,
3 Museumssaal Karlsruhe die bekannten Wag-
^ r-Sänger , Kammersänger Heinrich Knote ,

München - Bayreuth . Kammersängerin Ottilie
Metzger - Lattermann , Bmireuth -Hamburg ,
Kammersänger Theodor Lattermann , Ham -
bürg , veranstalten werden . — Die drei Künstler ,
deren Namen in der gesamten musikalischen Welt
hellen Klang haben und deren Triumphe bei allen
Wagner - Festspielen bekannt sind , haben ein er-
lesenes Programm zusammengestellt , das in sei-
ner künstlerischen Geschlossenheit einen Abend
von echt deutscher Kunst verbürgt . Die musi-
kalische Leitung wird Kapellmeister Dr . Riedel
von der Hamburger Oper führen . — Die Vor -
tragsfolge bringt aus dem „Tannhäuser " den
Gesang Wolframs , aus der „Walküre " Sieg -
mnnds Liebeslied , auS der „Götterdämmerung "
die Erzählung der Waltrante und Siegfrieds
Rheinfalirt und Trauermarsch , aus dem „Lohen-
sirin" die Gralserzählnng , aus dem „Meister -
singet den Wahnmonolog und „Walthers Preis -
lied"

, aus der „Walküre " Wotans Abschied , aus
„Rienzi " die Arie des Adriano und außer drei
Wagnerschen Gesängen noch den Karfreitags -
zauber und den Schluß aus dem „Parsisal ". Der
Kartenverkauf findet bei Hofmusikalienhandlung
H Kuntz Nachfolger Kurt Neufeldt , Kaiferstr . 114,
Telephon 1850, und an der Abendkasse statt.

Die Freireligiöse Gemeinde hält am Sonntag ,
den 13 . ds . Mts ., Hebelstraße 21 , 2. Stock, vorm .
10 Uhr , wiederum eine Sonntagsfeier ab. Herr
Dr . Karl Weiß spricht über : „Dnrch Nacht zum
Licht/'

Colostrum . Jean Blatzheim wird wit seiner
Gesellschaft heute Samstag zum vorletzten Male
„Infanterist Pflaume " geben, morgen Sonntag ,
den 13 . Februar , wird dieses Stück in zwei Bor -
stellungen — nachmittags 4 Uhr nnd abends 8 Uhr
— zum letzten Male zur Aufführung gelangen .
Ab Montag , den 14 . Februar , und folgende Tage ,
jeweils abends 8 Uhr , wird die Neuheit „Der müde
Theodor "

, ein Schwank in 3 Akten von Neal und
Ferner , in Szene gehen.

ökaifer -Kino. Von heute Samstag an biS ein¬
schließlich 16 . Februar findet die erstmalige Auf¬
führung des aus dem Leben gegriffenen Dramas
„Flecken auf der Ehre " statt.

Residenz - Theater, Waldstraße 30. Für den
neuen Spielplan von heute bis einschließlich
Dienstag , 15. Februar , wurde die füufaktige Tra -
gödie „Spin o las letztes Gesicht " aus
dem Leben eines reichen Sonderlings (in der
Hauptrolle Maria Carni ) erworben . Ferner ein
herrlicher Naturfilm „Vom Berg ins Tal "
(Autopartie am Großglockner , Tirol ) und „Aus
eines Mannes Mädchenzeit " (Lustspiel in zwei
Akten) . Die Kriegsberichte von allen Schlacht-
fronten bilden den Abschluß des in allen Teilen
interessanten Programms .

Luxeum, Kaiferstr . 168, bringt als Erstauffüh¬
rung „Gesprengte Ketten "

, eine Geschichte aus dem
Leben in 3 Bildern . Zur Aufführung kommt fer-
ner ein erstklassiges Programm . — Im Welt -
k i n o , Kaiferstr . 133, kommt das gleiche Programm
zur Aufführung .

Metropol , Schillerst! . 22, bringt als Erstausfüh¬
rung „Das wiedergefundene Juwel "

, ein großer
Detektiv -Film in 4 Abt. , „Für meinen Vater ",
Drama in 2 Abt. , sowie das übrige reichhaltige
Programm . Für die Jugend findet am Sonntag
Kindervorstellung von 2—4 Uhr statt.

Residenz-Theater Durlach im „Grünen Hof".
Für Sonntag , 13. Februar , ist ein interessantes
Programm vorgesehen . Es enthält : „Der Eid
des Stefan Hüller "

(ein gut gespieltes Drama
in 4 Akten) , sowie drei weitere Dramen : „Die
Stiefmutter "

, „Die verführerische Rose" und
„Griseldis " (ein ergreifendes Lebensfchickfal) .
Der humoristische Teil enthält : „Die charmante
Tänzerin " (Komödie ) und „Moritz hat ein gutes
Zeugnis "

(Humoreske ) .

StanvesbnÄ 'AusOge.
EhoaufMbot. 11 . Febr . : Julius » Braun von

hier . Zimmermann hier, mit Josefine Essig von
hier.

Geburten . 6 . Febr . : Ludwig Hans Heinrich, Ba-
ter Fridolin Göbe l , Diener ; Helmut , Vater Wil-
Helm Müller , Bausekretär : Ludwig Friedrich,
Vater Wilhelm Vogel , Leichenschauer . — 7 . Febr :
Anna Elisabeth, Vater Jakob S ch e r e r , Kaufm. ,'

Paul Karl Friedrich , Vater Karl Lahr , Buch-
drucken Gretchen . Bater Karh Streckert , Dipl .-
Jng . , Ober -Jng . : Hellmut Wilhelm , Vater Johann
Stengel , Gastwirt . — 8 . Febr . : Gertrud und
Robert , Zwillinge , Vater M . Müller . Druckerei-
aehilfe; Johann Emil , Vater Emil Bau mann ,
Wagenführer : Erich, Vater Gustav Greulich ,
Bausekr . ? Hedwig, Vater Hermann Herbig , Hei-
zer; Franz Alexander Gustav . Vater Franz Büh -
l e r . Werkmeister: Rudolf Ludwig, Vater Ludwig
Weftenfelder , Glaser : Ilse Johanna , Vater
Jul . Marberg , Kaufmann : Karl . Vater Franz
Schaaf , Former, ' Günther Karl Gustav, Vater
Karl Laib , Stadtbuchhalter . — 9. Febr . : Anna
Luise, Vater Wilhelm M ö h l e , Kaufm. — 10. Fe-
bruar : Willi . Vater Ludwig Värmann , Hafen-
arbeiter .

Todesfälke. 9. Febr . : Max , alt 1» Monate 19
Tage . Vater Cölestin Kaiser , Schlosser: Heinrich,
alt 10 Monate 7 Tage , Vater Karl Schott , Schrei-
ner . — 10. Febr . : Kurt , alt 6 Jahre . Vater Wilh.
Weiß , Lok .-Führer .

Reerdignngszeit nnd Tranerhano erwachsener
Verstorbenen. Samstag , den 12 . Febr. 11 Uhr :
Luise Wolfs , Finanzrats -Witwe , Belfortstr . 2.

Sladlralssltzung vom 10. Jebruar 1916.
Berwirndetenfiirsorge . Die literarische Gesellschaft

.Aniversum " in Budapest hat sich zur Aufgabe ge-
setzt, die in ungarischen Kriegsspitälern unter -
gebrachten deutschen Verwundeten mit gediegenem
deutschem Lesestoff zu versorgen und zu diesem
Zwecke eine Bibliothek , die „Heldenbibliothek"

, ins
Leben gerufen . Auf Ansuchen wird ihr ein Beitrag
hierzu von 300 JL aus der Ttadtkasse bewilligt .

Straßenbahnhaltestellen. Um Zusammenstöße der
aus der Richtung von Mühlburg und vom Küblen
Krug herkommenden Wa>gen an der Ecke Kaiser-
Allee und Schiller-Straße zu verhüten , sollen fortan
die Wagen der Linie 1 (Rheinhafen —Durlach ) an
der Westecke der Einmündung der Schiller -Straße
(bei der Anschlagsäule) halten , während für die
Wagen der Kühle Krug -Linie der Haltepunkt östlich
der Schiller -Straße bestehen bleibt.

Personalsache . Beim Bürgerausschuß wird die
Zustimmung zu verschiedenen Aendernngen der
Dienst- und Gehaltsordnung für die Beamten und
der Arbeits - und Lohnordnung für die Arbeiter
der Stadt beantragt . Dabei werden insbesondere
auch die Verhältnisse der neu übernommenen Be-
amten und Arbeiter der Karlsruher Lokalbahnen
geregelt .

Bestchung ein«r HandelSlehr^ rstellc . Wegen Wie-
derbesetzung der erledigten Stelle eines .Handels-
lehrers an der städtischen -Handelsschule ivird dem
Großh . Landesgewerbeamt Vorlage nach Vorschlag
des Schulvorstandes erstattet .

Abhaltu »^ von K« hknr>en für Arboitorfmneu .
Dem Badijchcn Frauenverein wird zur Abhaltung
von Kochkursen für Arbeiterfrauen die Schulküche
in der Linden-Schule in den Abendstunden zur Ver -
fügung gestellt und zur Deckung der sonstigen Un-
kosten, wie bisher , ein Beitrag ans der Stadthaupt -
kassc von 200 Ji zugesagt.

Erlös auS Eintrittskarten zmn Besuch des Großh.
Wildparks . Tie Generalintendanz der Gr . Zivil -
liste hat den Reinerlös aus den im Jahre 1915 zum
Besuch des Großh , Wildparks ausgestellten Ein -
trittskarten im Betrag von 300 Ji , wie seither , dem
Wohltätigkeitssonds zur Verfügung gestellt. Der
Stadtrat nimmt diese freundliche Anwendung mit
verbindlichstem Danke an .

Tätigkeit der GcmcinÄeocru « ttung. Der Siadr-
rat hielt im Jahre 1915 53 Sitzungen ab, in denen
3152 Gegenstände der Beschlußfassung unterlagen .
Ter Bürgerausschuß verbeschied in 5 Sitzungen
39 Gegenstände. Weiter hielten Sitzungen ab : Die
Baukommis-sion 53 , die Kommission für Armen-
wefen und Jugendfürsorge — Armenamt — 20, die-
selbe Kommission — Jugendamt — 9 mit 9b Ge-
genstanden, der VerwaltungSrat der Spar - und
Pfandleihkasse 3 mit 185, die Badanstaltenkommis^
Üon 3 mit 4 , die Bekleidungskommission 2 mit ll ,
die Friedhofkommission 2 mit ll , die Gas - und
Waßerwerkskommission 2 mit ö , die Krankenhaus -
kommission 2 mit 11 , die Rheinhafenkommission 2
mit 15 , die Schlacht- und Viehhofkommiffion 2 mit
2, die Stadtgartenkommission 2 mit 16 , die Schul-
kommission 2 mit 13 , der Beirat der Höheren Lehr-
anstalten für Mädchen 2 mit 4 , der Beirat der

Goethe-Schule 2 mit 2. der Beirat der Humboldt-
Schule 2 mit 5, der Beirat der Real ' chulanstalten
und der Gewerbeschulrat je 2 mit je 6 Gegenständen
und der Handelsschnlrat 1 mit 1 Gegen, ' ^ id .
Beim Bürgermeisteramt als Gemeindegericht ivin
den im Jahre 1915 erwirkt : 1611 Aahlungkbesehle
und 551 Bollstreckungsbefohle: 369 Zahlungsbefehle
wurden widersprochen. Zivilprozesse waren an -
hängig 1472. Hiervon wurden erledigt : 102 dnrch
abweisende und 742 durch verurteilende Erkennt
nisse , 200 durch Vergleich. 323 durch Beruhenlassen
und 94 durch Zurücknahme . 11 wurden in das Jahr
1916 übernommen . Berufungen gegen ergangene
Erkenntnisse fanden statt : in 121 Fällen , in 23 Fäl -
len wurde das ergangene Erkenntnis bestätigt, in
16 abgeändert , in 42 dnrch Vergleich, Beruhenlassen ,

f
uriicknahme oder außergerichtlich erledigt, in 40
allen das Ergebnis dem Bürgermeisteramt nicht

mitgeteilt . Ilrreste und einstweilige Verfügungen
wurdeu 20 erlassen. Sühneveriuche fanden statt
601 , hiervon gelangen 194, mißlangen 407.

Danksagung . Ter Stadtrat dankt dem Bach-Ber-
ein Karlsruhe für die Einladung zu dem am
Mittwoch, dem 16. Februar , abends 8 Uhr , in der
evangelischen Stadtkirche stattfindenden Vereins --
Konzert und dem Zugmeister a . D . Michael Tritsch-
ler für die Schenkung einer alten ans dem Jahre
1781 stammenden Bibel .

Serichtssaal .
Tagesordnung der ll . Strafkammer. Dienstag ,

den 15 . Februar 1916, vormittags 9 Uhr . B e tz i n -
g e r , Karl Johann Christian , Metzger aus Dörz -
bach, Metzger , Wilhelm . Ehefrau geb . Moudon ,
aus Pforzheim , wegen mehrfachen schweren Dieb -
stahls i. R . , Hehlerei nnd § 9b des Belagerungs -
zustandsgesetzes . V e tz i u g e r , Karl Johann Chri -
slian, Metzger ans Dörzbach , wegen Diebstahls i.
R . und Sachbeschädigung. N i e d e r g a l l , Alfred
Johannes , Hilfsarbeiter aus Stcruenfels , Link ,
Emil August , Volksschüler aus Oppau , Lenz ,
Gottlob . Volksschüler aus Dürrmenz , wegen mehr-
fachen schweren Diebstahls . Köhler , Karl Hein-
rich Wilhelm , Hilfsarbeiter aus Eberbach, wegen
schweren Diebstahls . Augen st ein , Richard
Karl , Hausbursche aus Brötzingen , wegen schweren
Diebstahls und Urkundenfälschung . Schuler ,
Bertold , Mechanikerlehrling , aus Gernsbach , we
gen schweren Diebstahls . König , Pauline ,
Dienstmädchen, aus Wangen , wegen Erpressungs -
Versuchs . O t t h o f e r , Johann Friedrich , Färber ,
aus Hasel , wegen Bettels .

Der Güstrower Alordprozeß.
Güstrow, 11 . Febr. In der Boitzenburger Mord

sache erfolgt demnächst die Wiederaufnahme der
seinerzeit vertagten Hauptverhandlung vor dem
hiesigen Schwurgericht . Nachdem der Hauptange
klagte Heinrich K a l l i e s uumittelbar nach der
Verhandlung einen Selbstmord verübt hatte , wer
den seiner Schwester Olga K a l l i e s nnd der
durch das Geständnis des Kallies belastete Kauf -
mann T h i e s , der geschiedene Ehemann der er
mordeten Schauspielerin Maria Thies („Heddin
Treu ") , auf der Anklagebank erscheinen. Die Nach
sorschuugen nach dem angeblichen dänischen Koppel
knecht Christian Christiansen , der nach der Angabe
des Ltallies zur Ausführung der Mordtat gedun
gen sein soll , sind erfolglos geblieben . Man nimmt
daher an , daß in dieser Beziehung die Angaben
des Kallies erfunden sind .

Gdol reget -
mäßig jeden Tag
anwendet » übt nach
unseren heutigen
Kenntnissen die
denkbar besteZahn -
nnd ^Mundpflege

aus .
Pre* ViFI . M I.SO. VjFl .» 0».

Kunst und Wissenschaft.
Idelberg .
Akessor in der Heidelberger Juristenfakul -
rA Telegraphendirektor a. D . , Geh . Postrat
•J 1' . Dr. jur . h . c. Friedrich Preifigke b>

Der Papyrusforscher , ord . Honorar -
Geburtstag » von Dr . Friedrich Preisigke,

norar -
ifaknl-
it Ör.

, ur . h . c . Friedrich Preisigke begeht
14. Februar seinen 60. Geburtstag .

5-J- Preifigke , der zu Dessau geboren ist , war 1896
5 ? 1904 Telegraphendirektor in Berlin und 1904
„J

8 1914 in Straßburg . Im Jahre 1903 promo-
fcptte Preisigke in Halle zum Dr. phil. auf Grund
ts

r Dissertation : „Städtisches Beamtenwesen im
s-i ^ ' schen Aegypten "

. 1910 ernannte ihn die jurt -
Fakultät zu Heidelberg zum Ehrendoktor ,

jL" Jahre später erfolgte die Ernennung zum
^ » vrarprofessor in der Straßburger Philosoph!-
tc a Fakultät und Ostern ISIS zum ordentlichen
^ Nvrarprofessor in der Heidelberger juristischen
Cuitiü . Im Austrage des Reichspostamts und
iL'

. .« traßburger Universität unternahm Prof .
to^ igke Reisen nach Aegypten zum Studium der
Richen Papyri , deren Ergebnisse er in einem
h^ 'uielbuch griechischer Urkunden niedergelegt
q. -

' Seine literarischen Arbeiten betreffen ferner
Papnrns der Universitäts - und Landes -
6U Straßburg , das Gewesen im grie-

Aegypten , griechische Urkunden des ägyp-" n Museums in Kairo .
Gosche-Denkmal für Wiesbaden. Aus Mün -

Pxg. ^ rd uns geschrieben : Ter Münchner Künstler
-Ermann Hahn arbeitet gegenwärtig an
aus Wiesbaden stammenden Auftrag zur Er -

Z -
" u «g einer überlebensgroßen Goethe - Statue .

bestimmt für die Säulenhalle des neuen Mu -
in Wiesbaden , das unter der Leitung deS

' l: cr Arclitekten Theodor Fischer erbaut
ti» . , ' gestiftet ist der ganze Betrag , der für die Er -

öer Statue notwendig ist , von einem Fa -
und Kunstmäeen in Wiesbaden . L.

Eii,wcchnug des Reubancs der Doirtschen~ Ter im Juni 1914 begonnene Neubau
deutschen Bücherei des Börsenvereins der

Deutschen Buchhändler zu Leipzig wird am kom-
Menden 22. Mai in Gegenwart des Königs von
Sachsen eingeweiht werden. Tem vereinten Be-
mühe » der Kgl. Sächsischen Staatsregierung , der
Stadt Leipzig und des Börsenvereins der Deutschen
Buchhändler ist es gelungen , mitten in schwerer
Kriegszeit dieses bedeutende Werk deutscher Kultur
innerhalb kaum zweier Jahre soweit zu fördert , daß
sein mächtiger Neubau nun in wenigen Wochen
vollendet sein wird und seiner Bestimmung über -
geben werden kann.

Tie Lvarschauer Tagung des Deutschen Kon-
gresses sür Innere Medizin . Am 1 . nnd 2. Mat
findet eine außerordentliche Tagung des Deut -
scheu Kongresses für Innere Medizin in Warschau
statt. Zur Verhandlung kommen Krankheiten , die
im Kriege besondere Wichtigkeit erlangt haben , wie
Abdominaltyphus , Ruhr , Fleckfieber, Cholera ,
Herzkrankheiten und Nephritis . Es werden nur
Referate mit anschließender Diskussion abgehalten .
Zur Tagung werden zugelasseu : die Militär - und
Zivilärzte , welche dem Tentschen Reich und den
verbündeten Staaten angehören : Angehörigen
neutraler oder feindlicher Staaten kann der Zu -
tritt nicht gestattet werden .

Ein russisches Loblied aus die deutsche Wissen -
schaft . In einem melancholischen Rückblick ans das
verflossene Ä'riegsjahr sucht die „Rußkija Wjedo-
mosti" den eigentlichen Grund für die manuig -
fachen Enttäuschungen der vergangenen 12 Kriegs -
monate ausfindig zu machen und kommt zu dem
Schluß , daß die Ucbcrlegcnheit der deutschen Wis-
senschast die Ursache des russischen Verderbens sei :
„Mau kauu nicht verkennen , daß der Feind uns
übertroffeu hat in der Ueberwiudung aller Ge-
sahren , sowohl durch seine kriegerische Macht wie
durch die Kraft seiner wirtschaftlichen Orgauisa -
tion . Wie schrecklich aber auch die deutsche Kriegs -
welt deu Feinden sein muß , so fühlen wir es doch ,
daß sie uns nicht nur mit ihren Offizieren und
ihren Zeppelinen überlegen ist, sondern daß Pa -
steur die Deutschen richtig erkannt hat , als er uach
dem Deutsch- Frauzösischeu Kriege von ihnen sagte :
„ES gibt für dieses Volk nur eine Wissenschaft,

»ämlich die angewandte !" Und das beiveist ihre
Kriegführung , der weite Blick ihrer Taktik, die ge-
naue Durchführung derselben und die Findigkeit
in der Entscheidung neuer , durch den Krieg hervor -
gerufener Probleme ? kurz, die Aneignung wahr¬
haft wissenschaftlicher Gedanken ! Das auf der
Universität geschaffene uud durchgearbeitete Wis°
sen wurde zur Seele der Kriegskunst . Dieser Zu -
sammenhang der theoretischen Wissenschaft mit der
Bolkswehrkraft tritt noch plastischer in die Er -
cheiuung , wenn wir zur deutscheu Industrie über -

gehen. Ihre hervorragende Technik, die den Re-
lord auf dem Weltmarkt geschlagen hat , ist eben-
falls eine Frucht deS engen Zusammenhanges zwi-
kchen Fabriken und Universitäten . . . . Und selbst
die allgemein anerkannte deutsche Organisation ,
wird sie nicht bedingt durch die wissenschaftliche
Analyse ? Und wenn das deutsche Menschenmate-
nal auf einem ausnahmsweise hohen Niveau steht ,
ist das nicht ein Ergebnis der sorgsamen Pflege
von Schule , Gesundheit nnd Wissenschaft ? . . .

"
Das russische Blatt schließt sein Bekenntnis der
eigenen Schwäche mit dem Hinweis auf die Worte
des englischen Botschafters in Petersburg , der an-
erkannt habe, daß England jetzt vieles in der
Kriegführung und in der Abwendung ihrer ver -
n 'chtenden Folgen für das innerenglischc Leben
den Deutschen nachmache .

Eine französische Bersöhnungszeitschrift. Henri
^» nilbeaux , der französische Dichter , der mit
seinem Gedichtzyklus „Berlin " seine schwärme-
niche Verehrung für unsere Städte bezeugt hat,oeguint jetzt in einem Genfer Verlage eine Zeit -
schrift „Demain " erscheinen zu lassen , die der Ver -
whnungsstundc von Morgen Wege bereiten will .
^ - fr öer Romain Rollauds , der hier den
-^ criuch zur Gerechtigkeit und Ueberleguug macht .
Holland selbst weist da in seinem Aufsatz „Anote ewige Antigone " die Frau auf ihreu Beruf

. Friedensbringerin hin . Einige englische« christstellerinnen treten mit der gleichen Ueber -
Zeugung aus . Ueberhaupt ist es interessant , wie
o >e deutschen und ihre Gegner sich hier aus dem
neutralen Boden in ihren Anschauungen beträcht¬

lich nähern , ohne dabei voneinander zu wissen .
Besonders fesselt die Veröffentlichung von einigen
unbekannten Briefen Tolstois über den Frieden .

Lileralm .
Handbuch de» Kir. lstwilsenichaft , Herausgegeben

von Univ .-Pros . Tr . Fritz Burger , München,in Verbindung mit den Univ .-Prosessoren Dr .
Brinckmann -Karlsruhc , Curtius -Erlangen , Egger-
Graz , Grimbach, Herzseld, Hildebrandt nnd Wulff
Berlin , Jantzen -Halle, Diez und Neuwirt - Wicn,
Pinder -Tarmstadt , Graf Bitzthum-Kiel , Wacker -
nagel-Lcipzig, Weese-Bern , Willich und Oberbiblio
thekar Leidinger-München . Mit ca . 4000 Abbildun
gen . In Lieserungen zum Subskriptionspreise u
Mk. IM . (Akademische VerlagSgnell
fchast . N e n b a be l s be rg .)

Das Handbuch legt ein beredtes Zeugnis von
deutschem Jorschersleiße und wissenschaftl . Schars
blick ab. Seine Wirkung wird sich daher nicht nur
innerhalb unserer Grenzen , sondern auch im Ano
lande bemerkbar machen : eine Kunstgeschichte , di»
universal alles kunstgeschichtliche Wissen bis auf den
heutigen Tag umschließt. Jede neue Lieferung er
iveckt nicht nur die Besitzersrende des Lesers , ion
dern verHilst auch zu neueu Erkenntnissen . — Auch
in der vorliegenden Lieferung 19 , in welcher Pros .
Dr . Wulff seine „Altchristliche nnd byzantinische
Kunst" fortsetzt , smd alle dieie Vorzüge enthalten .
Wulffs Arbeit ist in seiner Klarheit und BeHerr
schnng deS Stoffes grundlegend für unsere Kennt
nis dieses Knnslgebietes . Wie vielseitig seine Dar
stellung ist , zeigt ein Hinblick ans den Inhalt dieser
Lieferung n . a . : Tie hellenistische Basilika - klein
asiatische Bauten — Erhaltene Basiliken in Kon
stantinopel und Saloniki — Fortbildung der hell<
nistischen Basilika in Kleinasien — Ansänge des
Basilikenhaus in Rom — Die konstantini 'chen Basi
liken — an den Gräbern öer Apostelfürsten — Um
wandlnng von Palastsälen umd Privatbasiliken in
Kirchen — Entstehung und Erhaltung der jüngeren
Basiliken Roms — Als Unterkirchen erhaltene nnd
wieder entdeckte Basiliken — Die Basiliken Jstriens
und TalmatienS usw . j)i . Z.
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Maschinenöl
Zylinderöl
Göns . Maschinenfett
Treibriemenwachs

ßadische Gummi-
und Packungs-industrie

Schöffler & (Börner
Karlsruhe i . B.

Tel. 3021 Amalienstraße 15.

t
Statt jeder besonderen Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere innigstgeliebte , gute
Frau und Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Barbara Schirmer
geb. Butterfaß

nach kurzem , schwerem Leiden gestern abend unerwartet rasch zu sich zu rufen.

Karlsruhe , den 11 . Februar 1916.
Hübschstraßc 18.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Schirmer , Ingenieur,
Elisabeth Schirmer ,
Gustav Schirmer , Mathematiker, zurzeit im Felde,
Anna Schirmer .

Die Beerdigung findet Montag , den 14 . Februar , nachmittags '2 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus statt .

Trauergottesdienst Montag , morgens 8 Uhr , in der St . Bonifazkirche .

Nachfolger
KARLSRUHEI

Kaiscrstr . 112
Handschuh - und

Krawatten - Spezial -
<Geschäft

Erstklassige Fabrikate .
Vorteilhaft « - Einkauf .

Wir bitten um gelegentl . Ein¬
lösung der Handschuh - Gut¬

scheine wegen
Geschäftsaufgabe .

Metten ! Metten !
(« adforfcttg neu eingetroffen , in

liriina Qualitäten , zum Aussuchen ,
in allen Weiten , Stück 3 .50

Karlstrasie 25, eine Treppe .

^ aarar Seiten

MnfertM
Farben
Umarbeiten. ,
Fertige Zöpfe

in allen Farben zum Preise von
5 bis 50 Mark.

——O—

Moderne Spangen
und

Einsteckkämme
in großer Auswahl .

Am 31 . Januar 1916 starb den Heldentod fürs Vater¬
land an den Folgen der am 9 . Januar 1916 erlittenen
schweren Verwundung

der Vizefeldwebel der Reserve
in der 1 . Komp . des 1 . Bad . Leib . - Gren . - Regts . 109

Wilhelm Rügner
Ritter des Eisernen Kreuzes il . Klasse

Inhaber der badischen Verdienstmedaille .

" Ein tapferer Soldat , ein echter deutscher Mann ist mit
ihnt dahingegangen . Die Kompagnie wird ihrem lieben
Kameraden stets ein treues Gedenken bewahren .

Becker ,
Hauptmann u . Komp .-Führer.

Statt jeder besonderen Anzeige .'

Die glückliche Geburt eines Knaben
zeigen hocherfreut an

Leutnant Karl Moninger und Frau
Vera geb . Thadden.

Königsberg (Ostpreußen ) Krugstr . 1, den 10. Februar 1916.

H- Bruchieidende 4*
tragen oft kein Bruchband , weil Ihnen der Druck ihres Federbandes

zu lästig ist , verschlimmern Ihr Leiden aber dadurch .
Mein Bruchband ohne Feder , eigenes System ,

auch bei Nacht tragbar , bietet die größte Erleichterung und hält sicher

jeden Bruch zurück . Leib - und Vorfallbinden , Geradehalter .

Langjährige Erfahrung . Reelle Bedienung .
Bin wieder selbst mit Mustern anwesend in Karlsruhe Mittwoch ,

16 . Februar , von 1 — 5 Uhr , im Hotel „Sonne ", Kreuzstraße 33.

Bandag . - Spezialist Eugen Frei , Stuttgart , Kronenstraße 46

Soeben ist
achter Auflage erschienen :

Die Rüche mFriedrichstifts

Zu beziehen durch jede Buchhandlung sowie vom Verlag :

C . F. Müllersche Hofbuchhandlung m . b . H .
Fernsprecher 297 Karlsruhe Ritterstraße 1 .

i
'
l
"

1

fi .

Leonii. Greiz
Schneidermeister

talsriite w !M . 11
empfiehlt sich zur Lieferung

eleganter
Herren -Kleider
nach Maß zu sehr mäßigen

Preisen .

Durlach
Anzeigen - und
Abonnements-
Besteliunsen

richte man
für Durlach
an unseren
Vertreter

Herrn Kaufmann

Ml Preiss
Schillerstr . 4a
Telephon 172.

Die Geschäftsstelle
des

Karlsruher Tagblatt

Damen - Friseurgeschäft
Kaiserstraße 223

zwischen Douglas - u . Hirschstraße .

Wo ?
lasse ich nieine Schuhe mit schnell¬
sten und billigsten , mit prima Kern-

^ eder besohlen ?
Herren -Sohlen u . Fleck 5—5 .20 Ji ,
Damen -Sohlen u . Fleck 4— 4.20 Jl
bei O . Schlade , Schuhmacher . Ka -
»ellenstraste -Hi .

■>) uenrineö . Gröben , nute

MUMM« ? !»
120 tleme ob- f0 mittlere , od.
60 nroöe gegen ö Mk . Ätachn .
Pani Rupps . Freudenstadt 64,

Schwärzt ».

45 000 Bollen Meie»,
3680 Hollen Zorne».

Magelwaren einer bedeutenden Ta -
vetenfabrik . zu billigen Ausver¬
kaufspreisen . Besonders billig bei
Kauf von Original -Fabrikbollen .

Große Auswahl neuester Muster .
Uebernahme von Tapezierarbeit .

Ringfreies Tapetenlager
Sebast . Münch, Tapezier ,— Baumeistcrstratzc 50 . —

BttiM Ol® M( AMW
Ein größerer Posten ca . 800 verschiedene Bilder und Spiegel

in verschiedenen Gröhen und Einrahmungen werden jedem an -
nebmbaren Preis abgegeben , es werden auch einzelne abgegeben .

3 « Meer , Lurlscherftrche 33 .

: Pafenflerfes
1 direktes Kopieroerfahren

ur vewielkSIligung von Strichvorlagen, beiona'ers ge¬
eignet für techn. Zeichnungen, Kartographie, Kataster«
Zeichnungen u . a . rn. Bei Hrbeiten , welche für unfer
Perfahren in Betracht kommen könnten , bitten wirunter
Einsendung der Originale ein Angebot zu »erlangen
und liehen mit Proben und Preisen zu Diensten.

• MlMiatlliiuiiiUMtiltaitgiMiiiiiMM » »»»»»»»»»»»»»»>»»»»»«»»»«»»»»»,

C. MüllsrsÄs tiokduckkancllungm . b. ß . | j
Ritterirraöe 1 Karlsruhe i. B . Celephon 297

»«»»»»»»»»»«, »»»»»«»» 1

Gottesdienste 13. Februar .
Evangelische Stadtgemeinde .

S t a d t k i r ch e . lA9 Uhr : Mi¬
litärgottesdienst , Militärobcrpsarr .
Kirchenrat Schloemami . 10 Uhr :
Stadtpsarrer Rapp . 'AX2 IL : Chri¬
stenlehre , Stadtpsarrer Rapp .

Kleine Kirche . Ä \ 2 Uhr :
Kindergottesdienst , Hofprediy . Fi -
icher . 6 Uhr : Stadtpfarrer Hinden -
lang .

Schloßkirche . 10 Uhr : Hof-
Prediger Fischer .

Johanneskirche . >=10 U . :
Stadt pfarrer H indenlang . 'All lt . :
Christenlehre , tetabtpfarrer Hin -
denlang . yi 12 Uhr : Kindergottes¬
dienst , Stadtpfarrer Hesselbacher .
8 Uhr : Stadtvikar Lutz.

C h r i st n s t i r ch c . 10 Uhr :
Stadtpsarrer Schilling . K12 Uhr :
Christenlehre . Stadtpfarrer Rohoe .
0 Uhr : Stadtvikar Lutz.

G e m e i n d e h a n s der West -
st a d t . 10 Uhr : Stadtvikar Lutz.
>«12 Uhr : Kindergottesdienst .
Stadtpfarrer Schilling '.

Lutherkirche . 10 U . : Stadt -
Pfarrer Weidemeier . 11 Uhr : Chri -
stenlehre Stadtpfarrer Weidemeier .
<Z Uhr : Stadtvikar Müller .

Stadt . Krankenhaus . K12
Uhr : Stadtvikar Lutz.

L ii d w . - Wilhelm - Kran -
kenheim . 5 Uhr : Hofprediger
Fischer .

Karl - Friedrich - Ge -
dächtniskirche (Stabtt . Mühl¬
burg . ) K10 Uhr : Gottesdienst ,
Dekan Ebert . % 11 Ubr : Christen¬
lehre , Dekan Ebert .

D i a k o n i s s e n h a u s k i r ch e.
Vorm . 10 Uhr : Pfarrer Katz. Abds .

Uhr : Hilfsgeistlicher Sitzler .
Moniag u . Freitag , abends % 8

Uhr : Kriegsandacht .
Abend- Andachten.

S ch l o b k i r ch e . Donnerstag 8
Uhr . Goitesdienstl . Vortrag des
Pfarrers Correvon über seine Er

fahrungen in den Gefangenen !« -
gern in Deutschland .

Kleine Kirche . Mittw . 6 U.
Johanneskirche . Donners -

tag 8 4lhr .
C h r i st u s k i r ch c . Dienstag

5 Uhr .
L n t 6 c 11 1 r ch e . Mittw . 8 U.
Karl - Fried r . ich -Gedächt -

niskirche lStaditeil Mühlburg ) .
Donnerstag 8 Uhr .

Beiertheim . Donnerst . 8 U .

VerrinSangelegenheitrn .
K o >! f i r m a n d e n s a a l

der Lutherkirche .
Montag , 14 . Febr . , 'A9 Uhr : Vor¬

bereitung für Kindergottesdienst .
Dienstag , 15 . Febr ., 8 Uhr : Ev .

Jungmädchenbund .
Donnerstag , 16 . Febr .. 8 Uhr :

Lutherbund .
E v a n g . G emeindehaus ,

Geibelstc . 5 (Stadtteil Mühlburg ).
Mittwoch , den 16 . Febr .. abends

8 Uhr : Vereinigung konfirmierter
Söhne . Stadtvikar Miss. Zimmer

Freitag , den 18 . Febr .. abends 8
Uhr : Vereinigung konfirmierter
Töchter . Dekan Ebert .

Ev . Stadtmission , Vereinshaus .
Adlerstr 23. K12 Uhr Kindergot¬
tesdienst . Adlerstr . 23 : Stadtmis -
sionar Lieber . >»12 Uhr : Kin¬
dergottesdienst in der Fohan -
neskirche . !Q2 Uhr : Kindergottes -
dienst in der Diakonissenhaus - Ka -
pelle . HilfSgeistl . Sitzler . 'A3 U :
Jungfrauenverein von Frl . Heck,
Erbprinzenstr . 12 tJugendabteil . ) .
3 Uhr : Jungfrauenverein von Frl .
Schweickert , Marienstr . I 4 Uhr :
Jungfrauenverein von Frl . Weber .
Erbprinzenstr . 12. 4 Uhr : Jung -
frauenverein der Schwester Lene .
Adlerstr . 23 . 5 Uhr : Ab^ndgottes -
dienst . Hilfsgeistlicher Sitzler .
8 Uhr : Blaukrenzversainmlung .
Steinstraße 31 .

Montag , -i 'A Uhr , Kreuzstr . 23,
Seitenbau , 2. St .. Bibelstunde von
Frl . Rödel .

Mittwoch , abends 8 Uhr : Bibel -
stunde , Stadtm . Lieber . Predigt -
ausgäbe .

.Donnerstag , abends 8 'A Uhr :
Gebetsversammlung , 3 . Stock.

Freitag , abends 8>- Uhr : Vor -
bereitnng für den Kindergottes -
dienst .

Christi . Berein junger Männer .
Kreuzstrabe 23.

Sonntag . 3 Uhr : Bibelstunde .
Dienstag , abends 8 'A Uhr : Bi¬

belbesprechung .
Donnerstag , nachm . 2 'A Uhr :

christl . Bäckervereinigung .
Donnerstag , abends 8 'A Uhr :

Gebetstundc .
Freitag , abends 8'A Uhr : Ge -

betsstunde .
Samstag , nachm . o 'A Uhr : Zu¬

sammenkunft der Knabenabteilung .

Ev . Berciiishaus , Amalienstr . 77.
Vorm . 11X U . : Sonntagsschule .
Nachm . 3 Uhr : allg . Versamm -

lung . Inspektor Krämer .
Nachm . 4 11. : Jungfrauenverein .
Abends 8 Uhr : allg . Versamm¬

lung Stadtm . Rauber .
Montag , abends 8 Uhr : Jugend -

abteilung .
Montag , abends 8 Uhr : Frauen -

gebetsstunde .
Montag , abends 8>l- Uhr : Blau -

Kreuz -Verein .
Dienstag , abends 8 Ubr : Äidci -

besprechung f . Männer u . Jüngl .

Mittwoch , abends 8 >« Uhr : SOIC-
Versammlung .

Donnerstag , abends 8 Uhr : Toai -
terverein , .

Donnerstag , abends 8 Uhr : all °
gemeine Versammlung . Durlach .' l -
straße 32 1

Freitag , abends 'S 'A Uhr : allgei »^
Kricgsgebetsstundc

« vangelisiti - lutherische Gemeinde
kalte Friedb .-Kavelle . Waldbor .nstr >

Vormittags 10 lt . : Gottesdienst
Kniderlehre nach Schluß

Hauptgottesdienstcs .
Donnerstag , abds . 8 U . , Kriegs

brtstunde im Gemeindesaal .
marckstraße 1 .

Katholische Stadtgemeinde .
Karlsruhe .

S : . Stephanskirche . . ''
Uhr : Frühmesse : 6 Uhr : hl . Mdl c '
7 Uhr : hl . Messe mit Monatekow '

munion für die männliche Jugend
Jugendverein und Jünglingskon -

gregativn : / 9 Uhr : Militärgottc »'

dienst mit Predigt : >- l0 Uh ^
Hauptgottesdienst init Hochamt %
Predigt : >A12 Uhr : Kindergottes¬
dienst mit Predigt : 2 Uhr : Cbr >̂

stenlehre für die Jünglinge : 3 Uv ^
Vesper : 6 Uhr : Kriegsandacht
Segen . ^

Dienstag und Freitag :
141 Uhr : KriegSandacht mit - ■
gen .

Altes S t . Vinzentlus
h a u S . 'A~ Uhr : Austeilung dc>
beil . Kommunion : 7 Ubr : &£'•*.
Messe : 8 Uhr : Amt : 346 II . : HelS
Mariä -Bruderschaft mit Segen .

S t . B e r n h a r d u s k i r ch c -
Uhr : Frühmesse : 7 Uhr : heil . Mcsic
und Eieneralkommunion der Ju »S'

frauenkongregation : 8 Uhr : dc»>.
sche Singmesfe mit Predigt :
Uhr : Hauptgottesdienst mit
und Predigt : 11 Uhr : Kindergo '̂

tesdienst mit Predigt : 2 Uhr :
stenlehre für die Jüuglinge : Jr .
Uhr : Herz Jesu -Andacht ; 3 II]!

1:
Jungfrauenkongregation : 6 Uhr
Kriegsandacht mit Segen .

Liebfrau enkirche . 6 1W ;
Frühmesse mit Monakskommum ^
der Jungfrauen : 8 Uhr : deuti « ^
Singmesfe mit Predigt ; VilO II« ' :
Hauptgottesdienst mit Amt n n '
Predigt : 11 Uhr : Kindergotte ?
dienst mit Predigt : SA2 Uhr :
stenlehre für die Mädchen : YS
Hers Jesu - Andacht : 6 Uhr :
andacht mit Segen .

Freitag : abends V& Uhr : kir«
liche Versammlung der JünHlin <>

St . Bonifatiuskirche .
' f\

Uhr : Frühmesse : 8 Uhr : bcuti"®1;
Singmesse mit Predigt : J510 Uli '
Hauptgottesdienst mit Hochamt ''
Predigt : % \ 2 Uhr : Kindergott ^ '

bierrft mit Predigt : % 2 Uhr : © W
stenlehre für die Jünglinge :
Uhr : Herz Jesu -Bruderschaft :
Ubr : Bittandacht und Segen .

St . Peter und Pau ! -
kirchc . Uhr : BeichtgelegE
hat ; Z7 Uhr : Frühmesse : K7 .

"
<J'A8 Uhr : Austeilung der hl .

munion : lA8 Uhr : deutsche Sin ?
messe ; K9 Uhr : deutsche Singmcw
mit Predigt lim Städt . Svih " !
^ 10 Uhr : Hauptgottesdienst
Predigt : >«-2 Uhr : Christenlehre . ;
die Madchen ; 2 Uhr : Herz Jel ^ .
Andacht ; 'AS Ubr abends :
andacht .

Grünwintel .
St . Josefskirche . 'AI Uhr

Beichtgelegenheit ; 'A8 Uhr : FruZ
messe mit Monatskommunion ^
Jungfrauenkongregation : J ^ lO
deutsche Sinamesse mit Prediil "
'A2 Uhr : Christenlehre ; 2 1̂ ^
.Herz Jefu -Andacht mit Segen
Uhr ' Versammlung der JuÄ '

frauenkongregation in der Mar >>'

Hilf -Kapelle : 6 Uhr : Bittanda » ^
init Segen .

Rüppurr .
St . N i k o l a u s k i r ch e . 6

Beichtgelegenheit : 7 Uhr : AusA
'

lung der hl . Kommunion : 9
Hauptgottesdienst mit Hochamt
Predigt ; 'A2 Uhr : Christenlehre
die Jünglinge und Mädchen : 2 'V
Weihnachtsandacht : 7 Uhr : Krie ^
andacht .

Taxlaiiden .
Heilig - Geist - K i r

Uhr : Beichtgelegenheit :
Ubr : Frühmesse mit Austeilung . .
Reil. Kommunion : 8 Uhr : dentis
Singmesse mit Predigt in der ,

v .;
Geistkirche : >- 10 Ubr : feierliä '-

,.
Hochamt mit Predigt und
in der St . Valentinuskirche :
Uhr : Christenlehre : 2 Uhr : Val »̂ ,
tinusandacht mit Segen in der \

'
\

Geistkirche : 6 llijt : Andacht für "
fere Krieger . ^

Lladettenhaus .
Vorm . 8 .20 Uhr : Gottesdienst i

der katholischen Kapelle . Divisio"'
Pfarrer Dr . Holtzmann . J

(AIt - >Katholischc otodtBcmcinb '
A u f er st e h u n g S k t rch e ;

10 Uhr : Geistl . Rat Bodenst ^!

Zionskirche der ev . Gemeinst '
Beiertheimer Allee . .

Vormittags 'A 10 Ubr :
Prediger Becker.

Vorm . 11 lt . : KindergottesdiA .
Nachm . 144 Ühr : Predigt ,

'+s£

Nachm . 'Ab Uhr : Jungfrauen ^ ^
ein . .... .

Dienstag , abeirdS 'A9 Uhr : L
betsversammlung . tflf:

Donnerstag , abends K9 ll
Bibel - und Betstunde .

Friedenskirche der Sa ,t (iobist c"
Gemeinde , Karli 'lraße !9v

VormiltagS A10 Uhr : P"tC
Preö . I . Härle . . ,,; j.

Vorm . 11 U . : Kindergottcsd .^
Nachmittags 5 Uhr :

Pred . I . Härle . «zi»
Mittwoch , abends A9 Uhr :

bel - und Gebetsstunde . . on
Donnerstag , abends 'A9 Uhr '

bel - u . Gebetsstunde . Prediger
M . Schütz .
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Der Seeweg.
Der neue englische Kreuzer „Arabic " versenkt .
Berlin . 11. Febr . sstmttich.) In der Nacht

vom 1». zum lt . Februar trafen bei einem Tor -
vedobootsvorftoß unsere Boote aus der
Doggerbau k , etwa 12 » Seemeile « östlich der
" iglifchen Küste, auf mehrere englische
Kreuzer , die alsbald die Flucht ergriffen .
Unsere Boote nahmen die Verfolgung aus , ver-
senkten den neuen Kreuzer „Arabic " und er-
Mellen einen Torpedotresser ans einem zweiten
Kreuzer .

Durch unsere Torpedoboote wZrden der Kom-
uiaudant der „Arabie " ferner 2 Ẑ fnziere und 21
Mann gerettet . Unsere Streitkräfte ha -
den keinerlei Beschädigung » der Ber -
^ nfte erlitten .

Der Ehef des Admiralstabcs der
Marine .

Vermißte englische Dampfer .
London , 11 . Febr . Lloyds melden als ver -

wißt die britischen Dampfer „S a t r a p" ,
"Thune m v u t h"

, „C l e n a r i f s" und „H u ni-
e r s e a" ; ferner die britische Bark „Iuver -

wark " und die britischen Dampfer „Jnizia -
' i » «" uitd „R . Beniltur e" . lW .B . Nichwmtl.)

spanische Sympathiekundgebung für Deutschland.
Berti » , 1l. Febr . Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt über eine spanische S y m p a -
thiekundgebung : Nach Mitteilungen aus
Madrid hat die dortige Zeitung „Tribuua "
»unmehr die Veröffentlichung der bis Mitte Ja -
uuar eingegangenen Zeichnungen für das Ma -
u i s e st spanischer Intellektueller zu -
» U u st e n Deutschland s , über daS vor eini -
>?cn Wochen berichtet worden ist, abgeschlossen . Diu
damals angegebene Zahl von Unterschriften ist ans
etwa 1 5 0 ü 0 gestiegen. Unter diesen befinden sich
283 Unirersitätsprvsessoren . 144 Gelehrte , 308
Schriftsteller und Journalisten , 144 Künstler , 79(3
Aorzte, 1285 Juristen , 161 Ingenieure . 472 Lehrer .
Mit besonderer Freude kann begrüßt werden , daß
die gesamte spanische Presse der Sym¬
pathiekundgebung für Deutschland wohlwollend
gegenübersteht , während seiner Zeit ein s r a n e o -
vhiles Manifest , das nur eine geringe Anzahl
von Unterschriften vereinigte , in der Presse und bei
der Bevölkerung allgemeinen Widerspruch gesun-
den hat . (W.B . Nichtamtlich.)
Der italienische Flieger Barbatti will nicht nach

Italien zurück .
(Eigener Bericht .)

b. Bon der schweizerischen Grenze , II . Febr . Wir
haben seiner Zeit der Bermutung Ausdruck ge°
geben , der italienische Flieger, ^ er bei Lu-
üano landete , sei in die Schweiz geflogen , um sich
dort für den Rest düs Krieges „aufheben" zu las-
sen . Das bestätigt sich nun . Obwohl Barbatti
freigelassen und ihm die Rückkehr nach Italien zu-
gebilligt worden ist , gedenkt er , wie der „Corriere
öcl Ticino " mitteilt , nicht mehr nach Italien

u r ü ck z u k e h r e11 , sondern in der Schweiz
Ut bleiben . (Zeit ?. Karlsruhe .)

Die Stockholmer Vermittlungskonserenz .
(Eigener Drahtbericht .)

Ber « , 11 . Febr . Heute sand in Bern eine
Verfaurmlung verschiedener National - und
Ständeräte , sowie der Vertreter und Vertrete -
rinnen verschiedener schweizerischer Organisationen
statt zur Entgegennahme eines Referats der bei-
den Delegierten der Stockholmer Ver -
Mittlnngskonferenz , Lochner und Evans .
Diese teilten mit , daß es sich darnm handle , aus
den wichtigsten neutralen S t a a t e u je 5
Delegierte und 5 Extramänne r für eine Kon-
f e r e u z zu gewinnen , die binnen kurzem statt-
finden solle und iupermaueut tagen wird . Die
Konferenz wird in Verbindung mit Fachgelehr -
len aus den verschiedenen Ländern (auch aus
de» Kriegführenden ) die Probleme eines
baldigen Friedensschlusses studieren
»nd das Ergebnis den Parlamenten und der
Presse mitteilen mit dem Ersuchen , sich über die
Borschläge auszusprechen und mitzutetleu , ob
»lau eventuell zu U n t e r h a n d l u n g e n be-
reit wäre , wenn eine feindliche Mächtegruppe sich
geneigt zeige, auf einer solchen Basis in Unter -
Handlungen einzutreten . Stach Entgegennahme
des Berichts des Generalsekretärs , des Herrn
A o r d s , sprach sich die Versammlung einstimmig
für die Beteiligung der Schweiz an der
Stockholmer Verniittluugskonse -
renz ans und wählte ein Komitee mit der Auf -
gäbe , die Bestrebungen in der Schweiz zu unter -
stützen und die Delegierten für Stockholm zu
bezeichnen. An die Spitze dieses Komitees trat
Nationalrat Sterrer - Fnllemann - St .
Gallen . (W .B . Nichtamtlich .)

Stockholm , 11 . Febr . Die neutrale Friedens -
kvuferenz begann am Donnerstag zu tagen . Der
Stockholmer Bürgermeister wurde einstimmig zum
Tortführer gewählt . Da die Vertreter aus Norwegen,
Dänemark , Holland und der Schweiz noch nicht an-
gekommen sind , gilt die Versammlung vorerst nur
als provisorisch. Fords Ankunft wird demnächst
erwartet . Die Grundlagen der Verhandlungen
' oll die Abschaffung der Rüstungen zusammen mit
eincr Einführung einer internationalen Rechts?
ordnuug bilden . (W .V . Nichtamtlich.)

Perjien .
Teheran , 11 . Febr . ( Petersb . Telegr .-Ag .) Bei

Keredje nahm eine Kosakenpatrouille vier
Europäer fest, in denen man den türkischen Bot -
'chaster A s k i m Ben , den Militärattache

e st e r r e i ch - ll n g a r n s und zwei Oester -
Reicher erkannte, ' die in russische Kriegsgesan -
genschaft geraten waren und nach Persien ent -
Nohen sind. (W .B . Nichtamtlich.)

Die deutschfeindliche Bewegung in Canoda .
Toronto , 11 . Febr . (Meldung des Renterschen

Mros .) Die Bewegung gegen die Deut -
' ch e n , welche in Canada amtliche Stellen be-
Ueiden . nimmt start ^zu . In einer gestern abend
Abgehaltenen Versammlung wurde ihre Entfer -
nung verlangt . Es wurde ein deutschfeind -
Richer Bund mit dem Motto gegründet : „Keine
putschen Güter , Arbeiter oder Einwanderer ." (W,
v » Nichtamtlich ^

Die Lage in China .
Berlin , 10. Febr . Aus eine Aufrage der ch i » e -

fischen Gesandtschaft bezüglich der ver -
schieden « ! Schilderungen der inneren Lage Chinas
durch die hiesige Presse wird folgendes ans Peking
mitgeteilt : ^

Peking , 5. Februar .
1. Die aufständischen Truppen der Provinz

?) uunan sind in Zahl sehr beschränkt, außerdem
schlecht ausgerüstet und verproviantiert . Der
Fall von Suis » (Szetschuan ) ist nur auf die ver-
spätete Auknnst der Regiernngstruppeu zurück-
zuführen . Jetzt sind die Regiernngstruppeu aber
schon in Ehunking angelangt , und gleichzeitig
greifen die Provinzialtruppeu von Szetschuan
Snifu von der anderen Seite an . Der Rückzug
der Aufständischen aus dieser besetzten Stadt kann
jederzeit eintreten . (Diese Nachricht ist auch durch
die Drahtmelduugeu der hiesigen Presse bereits
bestätigt morden . )

2. Was den in der auswärtigen Presse als
Verschwörung im Präsideutenpalast bezeichneten
Vorsall anbetrifft , so hatte sich der gcheime Se¬
kretär Shen Tfn -Hsin wegen Preisgebung poltti -
scher Geheimnisse seitens seiner Neffen vor dem
Gericht als Zeuge zu verantworten , während der
Hofrat Tsi Ki-ming unter Verdacht der Ver -
schwendung öffentlicher Gelder in Untersuchungs -
hast gesetzt wurde . Jetzt ist die Angelegenheit
aufgeklärt und die Geuauuten sind frei gelassen
worden .

3 . Etiva über tausend entlassene Truppen der
Aeußereu Mongolei , welche wahrscheinlich ivegeu
Bernsslosigkeit in Not geraten waren , plünderten
die Städte , u . a . Batu und Saraschi . Diese Aus -
schreituugeu sind aber jetzt vollständig unterdrückt
und die übrig bleibenden Truppen in die Flucht
geschlagen worden .

4 . Japan hat seitdem keine Forderungen wieder
gestellt.

5. Die Thronbesteigung , die ursprünglich auf
Ansang Februar ds . Js . festgesetzt wurde , ist jetzt
angesichts der inneren politischen Lage ans An -
ordnuug des Präsidenten auf unbestimmte Zeit
verschoben. Außer Aunnan herrscht in sämt-
lichen Provinzen vollkommene Ruhe .

Lereits durch SünöemusgaveK verbreitet
Utefornm « !.

Die Lebensmitkelsrage in Polen .
B e r l i u , 11 . Febr . Die „Nordd . Allgäu . Ztg ."

schreibt über die Lebens mittelfrage i «
Pole « : Mit Erlaubnis der deutsche« Regie -
ruug habe» Herr W i t n e y von dem b e l g i s ch e n
Hilfskomitee und Herr Waleott von der
Rockesel ler - Stiftn n g eine gründliche
U n t e r fu ck u n g der wirtschaftlichen Lage der
einheimischen Bevölkerung iu dem russischen von
den Deutschen besetzten Gebiet vorgenommen . In -
folge weitestgehenden Entgegenkommens der Re-
giernug konnte« sie überall Hinreisen» besichtigte »»
Kobryn , Breft -Litowsk , Warschau nnd andere
Städte , dursten unter der Bevölkern «« zirkulieren
und sich mit ihr unterhalten , ohne von Offiziere«
dabei begleitet z« fei« , fo daß die Ergebnisse ihrer
Reise als zutreffend z« betrachten find.

I « de» von ihnen aufgesuchte« Distrikten ist
die Lage der Bevölkeruug immerhin ernst . Han -
del nnd Wandel liegen in Polen allgemein dar-
nieder , weil die Russen aus ihrem Rückzug Tau -
sende von Fabriken nnd Werkstätten zerstört habe«.
Anch die Ernährnugsfrage ist eine sehr schwierige ,
da die Russe« , wo sie nur kouutcn » die Ernte ver-
nichtet haben . Infolge dessen ist ein erheblicher
Bruchteil der Bevölkerung in eine solche Lage ver-
setzt , daß er darails angewiesen ist, von der össent-
lichen Mildtätigkeit zu leben oder von den Deut -
scheu ernährt zu werden . Daß diese Ernährnng
nur gerade das absolut Notwendige bieten kann,
ist bei der bestehenden Lage klar . Es wäre daher
außerordeutlich erwünscht, wen« für Pole « und
Litaneu ei« ähnliches Hilfswerk organisiert würde ,
wie es bereits feit längerer Zeit für Belgien und
die besetzte « Gebiete von Nordsrankreich mit Er -
folg funktioniert . Hierzu würde nach An -
ficht der amerikanischen Vertreter
eine monatliche Ausgabe von etwa
1 Million Dollar erforderlich fein .

Die deutsche Regierung hat ihnen zugesichert ,
daß etwa in das besetzte Gebiet eingeführte Nah-
rnngsmitiel uur der notleidenden Bevölkerung
zugute kommen sollen. Die amerikanischen Ver -
treter würden dauernd Gelegenheit haben , sich z«
überzeuge », daß die eingeführte « Nahrungsmittel
nur ihren « eigentlichen Zweck entspreche« !» «er-
wendet werden .

Bewerfung oo« Ramsgate mit Bomben .
Berlin , 10. Febr . (Amtlich.) Am Nachmittag

des 9 . Februar belegte» ei« ige «« serer Marine -
flugzeuge die Hase« - nnd Fabrikanlagen , sowie die
Kasernen von Ramsgate Midlich der Themse-
miindnng ) ausgiebig mit Bomben .

Der Ehes des Admiralstabs der Marine .
Die Engländer im Irak .

L o n d o u , 10. Febr . Reuter meldet aus
Delhi : Ei « Commuuique über die Operativ -
u e u in Mesopotamien sagt, daß der General
Townshend «och inrmer Knt - cl - Amara als
einen Punkt von strategischer Bedeutung behauptet
nnd daß General Ailmer Operationen ausführe ,
um ihn dort z« unterstützen . Kein Rückzug werde
beabsichtigt . — Die „Times " schreiben im Leitar -
tikel : Diese Ankündigung ist interessant , will sie
die künftigen Absichten enthüllt , aber augeublick-
lich ist die Hauptsache, daß sich die beiden Generale
vereinigen . General Townshend wird bei Knt-
el-Amare seit zwei Monaten belagert und das
ganze Reich wird sich freuen , wenu die Entsatz-
koloune die schmierige,! 28 Meilen , die sie von
Kut -el -Amara trennt , überwunden haben wird.

Schwmdelmeldungen der Entente .
Berlin , 10. Febr . Ueber die Schweiz ge-

laugen , augeblich aus Südamerika , Nachrichten
hierher , daß es deutsche « Handelsschiffen
geluugeu sei, trotz der Bewachung der englische »
Kriegsschiffe unter der Flagge der Ber -
einigte » Staate » s ü d a m e r i k a « i s ch e
Säien .'. ltverlaiie « . um im Atlantischen nnd

Stillen Ozean zu krenzen . (Wie wir vo» zustäu-
diger Stelle erfahren , bernhen diese Nachrichten
ans freier Erfindung . Unsere Gegner können sich
unschwer davon überzeugen , daß die Schiffe noch
iu den Häfen liegen . Wir können in der Berdäch-
tignng der Schiffe nur eine feindliche Fiute er-
keuueu .)

f.
:Nachdruck der mit einer Chiffre versehenen Ar¬

tikel Ist nur unter Quellenangabe gestattet J

Zum Abschlußder russisch -japanischen
Anleihe.

Japan , das im Kriege gegen Rußland seine An¬
leiheschulden fast über seine Kraft hinaus ver¬
mehrt hatte , gewährt jetzt seinem früheren grim¬
migen Feinde eine Anleihe von 50 Millionen Yen
— 100 Millionen Mark . Freilich handelt es sich
um keine eigentliche Anleihe , denn das Geld bleibt
in Japan und dient zur Bezahlung von Kriegsauf¬
trägen , die Rußland japanischen Staats - und Pri¬
vatfabriken erteilt hat . Trotzdem ist diese Anleihe
bezeichnend für die gewaltigen Vorteile , die der
Krieg dem Lande des Mikado gebracht hat . Die
japanischen Munitionsfabriken und die Schiffahrts¬
gesellschaften , die den Verkehr , mit den englischen
Kolonien im Osten vermitteln , scheffeln das Geld .
Japan ist dadurch in die Lage gekommen , seine An¬
leihen zurückzuzahlen . Wie wichtig das für das
Land ist , geht aus der Tatsache hervor , daß die
Verzinsung der Staatsschuld , die — hauptsächlich
infolge des Krieges mit Rußland — auf 254 Mill .
Lstrl . angewachsen war , im Jahr mehr als 15 Mill.
Lstrl . erforderte . Japan hat infolge der Kriegs¬
gewinne seine Staatsguthaben in London um 100
bis 150 Mill . Mark auf über 600 Mill . Mark er¬
höht . Die japanische Finanzverwaltung zeigte dann
vor einigen Monaten ein ausgesprochenes Miß¬
trauen gegen die englische Finanzkraft , und sie be¬
orderte infolgedessen Gold von London nach To¬
kio . Als die Engländer unter Hinweis auf die U-
Boot -Gefahr größere Goldexporte verweigerten ,
ging Japan einfach dazu über , mit seinem Londoner
Guthaben große Beträge seiner Anleihen in London
zurückzukaufen , und zwar auch solche Anleihen ,
die erst in einem Jahrzehnt fällig werden . Japan
verlangte ferner — und das war ebenfalls ein Aus¬
druck des Mißtrauens gegen die englische Finanz¬
kraft — daß die russischen Zahlungen für Muni¬
tionslieferungen in Tokio , anstatt in London vor¬
genommen würden . Aber der japanische Geldüber¬
fluß äußert sich auch auf wirtschaftlichem Ge¬
biete . Auf dem südamerikanischen Markte , ja so¬
gar in Indien und Australien , suchen die Japaner
den englischen Handel zu verdrängen , und in
China versuchen sie sogar sich die wirtschaftliche
Alleinherrschaft mit allen Mitteln zu erzwingen .
Der Krieg hat es den Japanern ermöglicht , durch
Bereicherung an seinen Verbündeten seine finan¬
zielle und wirtschaftliche Selbständigkeit England
gegenüber wieder zu gewinnen . Eine Kriegswir¬
kung , mit der man in London sicherlich sehr un¬
zufrieden ist . —t—

Börsen- und Finanzmeldungen .
Berliner Börse .

» Berlin,. 11 . Febr . In der Hoffnung auf eine bal¬
dige Beilegung des „Lusitania "-Falles und infolge
höherer Neuyorker Kurse behielt die Börse ihre
feste Grundstimmung zwar bei , doch war die Ge¬
schäftstätigkeit bereits wieder wesentlich geringer
als gestern . Lebhaft umgesetzt wurden eigentlich
nur Erdöl - und Daimler -Aktien . Daneben bestand
noch einiges Interesse bei leicht erhöhten Kursen
für einzelne chemische und Montanwerte . Von
Renten waren heimische unverändert . Für die
österreichisch - ungarischen scheint das Interesse
bereits nachgelassen zu haben . (W .B. Nichtamt¬
lich . )

*
Berlin , 11. Febr . Devisenkurse .
Neuyork Geld 529 Brief 531
Holland Geld 227)5 Brief 228Vt
Dänemark Geld 151 % Brief 152
Schweden Geld 151 % Brief 15214
Norwegen Geld 151K Brief 151 %
Schweiz Geld 102K Brief 102Vs
Oesterr . -Ungarn Geld 70,95 Brief 71 .05
Rumänien Geld 34 '/« Brief 85V8
Bulgarien Geld 77 Brief 78

(W .B. Nichtamtlich .)
*

Paris , 10 . Febr . (Fondskurse . ) 5 % Franz . An¬
leihe 87.25 , 39r Franz . Rente 61 , 4% Span . , äuß.
Anl . , 90.55, 5% Russen 80.75, Credit Lyonnais 965,
Toula 1036, Rio Tinto 1695, Cape Copper 73 % ,
China Copper 325 , Utah Copper 485 , Tharsis 160,
De Beers 306 , Lena Goldfields 43 , Randmines 113,
Piatina 414. (W .B. Nichtamtlich .)

London , 10 . Febr . (Fondskurse . ) Engl . Consols
M/s , Argentinier 96 %, Japaner 10% , Portugiesen
53K , 5prozentige Russen 84, Canadian Pacific
182M, Erie 41K , National Railways 8 , Southern Pa¬
cific 105K , Union Pacific 141 'A , U . S . Steel 88% ,
Anaconda Copper 187/s, Rio Tinto 61% , Chartered
10/8 , De Beers 10s/b, Goldfields \ % , Randmines 4fs ,
Bankausgang 236 000 Pfund Sterling , Privatdiskont
5 % , Silber 27, Wechsel auf Amsterdam 1147>- ,
Scheck Amsterdam 1127, Wechsel Paris 2845,
Scheck Paris 2806 , Wechsel Petersburg 153J4 . (W.
B. Nichtamtlich .)

Geldmarkt.
Zahlungsfristen bei fälligen Hypotheken . Die

Zahlungsfristen für erste Hypotheken , die bei
Zwangsversteigerungen fällig werden , sind für man¬
chen Hypothekenschuldner unter heutigen Verhält¬
nissen nicht einzuhalten . In einem Aufsatz der
„Bauwelt " wird nun lebhaft für eine gesetzliche Re¬
gelung der RückZahlungsverpflichtungen Stimmung
gemacht . Für eine offenbar auf mehrere Jahre
nach dem Kriege ausgedehnte Uebergangszeit tritt
der Artikel mit gewichtigen Gründen ein : „Die er¬
sten Hypotheken befinden sich fast durchgehends
im Besitz von Kreditanstalten , denen ein
Aufschub der Zahlung an und für sich keinerlei
Nachteil bringt . Eine allzu kurze Zahlungsfrist
würde keinen Nutzen schaffen . Denn an eine bal¬
dige Beendigung des Krieges ist schwerlich , auf bal¬

dige Rückkehr gt - _ . .~ er Kreditverhältnisse keines¬
wegs zu rechnen . Immerhin wird man es ablehnen
müssen , das Ende der Frist ganz ins Ungewisse
zu stellen . Eine zweijährige Frist wird genügen
können . Haben sich die Kreditverhältnisse in zwei
Jahren nicht gebessert , dann wird eine Verlänge¬
rung der Frist durch neue gesetzliche Anordnung
ermöglicht werden müssen . Jede Gewährung einer
längeren Zahlungsfrist wird unbedingt an die Be¬
dingung geknüpft werden müssen , daß der Erstehet -
— dem die Zahlungsfrist zugute kommt , — das be¬
lastete Grundstück dauernd in gutem Zustande hält
und die laufenden Hypothekenzinsen und Real -
steuern pünktlich bezahlt .

" Tritt die gewünschte
gesetzliche Regelung des Verhältnisses zwischen
Hypothekengläubiger und -Schuldner tatsächlich
ein , so würde damit ein Verhältnis in festere For¬
men gelegt , das nach den bisherigen Beschlüssen
der hauptsächlich am Hypothekengeschäft beteilig¬
ten Anstalten auf Vertrag beruht .

Vorschußverein Stockach , e . G. m. u. H. Bei einem
Gesamtumsatz auf einer Seite von Mark 15 .91 (i . V.
15 .03) Mill . wurde für 1915 ein Reingewinn
von Mark 35 223 (Mark 31 276) erzielt , aus dem
wieder 6 Prozent Dividende verteilt werden
unter Ueberweisung von Mark 5000 an die Reserve
und von Mark 15 000 an einen Delkrederefonds . Die
Zahl der Mitglieder beträgt 1203 ( 1213).

Wien , 11 . Febr . Die Staatsschuldenkontroll -
Kommission des Reichsrats hat eine Sitzung abge¬
halten , in der nach eingehenden Beratungen die Ge¬
genzeichnung einer Anleihe beschlossen wurde ,
die von einem deutschen Konsortium in Aussicht
gestellt war und zunächst im Betrage von 127,2
Millionen Mark flüssig gemacht wurde . (W .B .
Nichtamtlich .)

Bern , 11 . Febr . Auf die schweizerische Mobiii -
sations - Anleihe von 100 Millionen Franken sind
von 24 496 Zeichnern insgesamt 124 909 700 Fran¬
ken gezeichnet worden . (W .B. Nichtamtlich .)

Industrien.
Elektra - Dampltuibincn - Gesellschait m . b . H .,

Karlsruhe . Durch Beschluß der Gesellschaftsver¬
sammlung vom 6 . Januar ds . Js . ist die Gesellschaft
in Liquidation getreten . Die gesamten Betriebsein¬
richtungen , Zeichnungen , Modelle und das alleinige
Fabrikationsrecht der Elektra -Dampfturbine wurde
an die Aktiengesellschaft Kühnle , Kopp & Kausch ,
Frankenthal (Pfalz ) käuflich übertragen , die die Fa¬
brikation für eigene Rechnung fortführen wird .

Transportwesen .
London , 11 . Febr . Die „Times " melden , daß die

Schiffsfrachtsätze für Oeltankdam -
p f e r zwischen Amerika und Europa von 120 auf
80 sh für die Tonne herabgegangen seien . ( WB.
Nichtamtlich .)

Wirtschafts-Organisation.
Gemüsebau in Kleingärten .

Berti « , 11. Febr . (Amtlich.) Zur Förderung
des für die Volkseruähruug überaus wichtigen
Gemüsebaues ist vom Reichsamt des Innern
eine Z e n t r a l st e 1 l e für den Gemüse --
bau in Klei » gärten eingerichtet worden , zu
deren Leitung der Generalsekretär des Zentral -
Verbandes deutscher Arbeiter - und Schrebergärten ,
Geh . Rat B i e t e s e l d t , Direktor der Landes -
Versicherungsanstalt der Hansastädte , berufen wor -
den ist . Sitz der Zentralstelle ist Berlin , Behren -
straße 21 . Es liegt im Interesse der Gemeinde »
und der Volksernährung , sich mit der Zentral -
stelle in allen den Gemüseban im Kleingarten
betreffenden Fragen schleunigst in Verbindung
zu setzen. ( W .V . Nichtamtlich.)
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Amerika vvd der Krieg .

Die Verschärfung de» deutschen U - Boofsfriegcs .
(Eigener Drahtbericht .)

Washington , 11. Febr . (Reuter .) Man er -
wartet , daß die Regierung infolge der beut -
scheu Note über bewaffnete Handels -
schiffe die amerikanische Bürger davor
warnen wird , auf solchen Schiffen zu reifeu
und damit ihre frühere Haltung auf -
gebe » werde . lW.B . Nichtamtlich.)

London, 11. Febr . Der Flottentorrespoudent
der „Times " wendet sich gegen die amerikanischen
Borschläge über daS Seekriegsrecht . Die An --
nähme der Bestimmung , daß bewaffneten
Handelsschiffen der Besuch amerika -
nischer Häfen uur unter denselben Be-
dingungen erlaubt werden sollte , wie Kriegs¬
schiffen , wäre s e l b st m ö r d e r i s ch und
würde tatsächlich zur Entwaffnung der Handels -
schiffe führen . Ferner sei die Bestimmung ganz
unberechtigt , daß ei» Handelsschiff einer krieg-
führenden Macht dem Befehl zum A n h a k -
teil Folge geben müsse . Das tonne recht-
mäßig nur von neutralen Schiffen gefordert
werden . Die Verbündeten würden bei diesen
Bestimmungen nur Nachteile und die Deutschen
nur Vorteile habe». IW.B . Nichtamtlich.)

Rücktritt des Sriezssekrelärs.
Washington , 11. Febr . Meutermeldung .)

Kriegsfekretär Garr i s o n hat demissioniert . Wie
verlautet , weil eine große Mehrheit des Kongref-
ses gegen seinen Borschlag betreffend eine Konti-
uentalarmee war . Auch der stellvertretende Geb-
xttäv des Kriegsdepartements , Breckinridgq ,
hat demissioniert.

Zur „Lusitania" -Angelegenheit.
(Eigener Bericht .)

b. Von der schweizerischen Grenze , 11 . Februar .
Dem „Corriere della Sera "' wird aus Washing -
ton gedrahtet , Präsident Wilson habe den
endgültigen deutschen Vorschlag zur
Lösung der „L u s i t a n i a" - Ä n g e le gen -
h e i t angenommen . Es seien nur mehr
noch einige formelle Abänderungen an dem
Wortlaut der amerikanischen Antwortnote anzu-
bringen .

Wie Havas aus Aeuyork meld« , geben be -
reits die dortigen Blätter die Regelung der „Lu -
sitania" -Angelegenheit bekannt . Sic enthalten sich
der Kommentare .

f . Köln. 11 . Febr . «Ergcner Drahtbericht .) Nach
der .Köln . Volkszig .

" meldet Reuter aus Nenyork :
Die Lage in der ,^ usitania "-A«gelegenheit hat sich
nicht verändert . Man erwartet die Ankunft der
verbesserten deutschen Mte . Dis « giernugssveunS -
liche Presse bewahrt noch immer Stillschweige».
Die republikanischen Blätter äußern ihr starkes
Mißbehagen Wer die in Aussicht gestellt ' Regelung
und erinnern an Wilsons Anspieltnt« auf die Ver¬
ewigung der mianrastbaren neutralen Grund -
ätze. Man beschuldigt Wilson, versucht zu haben,'einem Lande den Grnndiatz aufzudrängen , daß die
nationale Ehre Leine Verteidigung wert sei und
dM der Friede um jeden Preis das höchsteIde-a ! sei .

Eine neue Version über Lryans Rwttrrtt .
(Eigener Bericht .)

ö , Bon der schweizerische » Grenze , 11. Feoruar .
Der Berliner Korrespondent der „Uni red Preß "
gibt nach aus Amerika eingelaufenen Meldungen
folgende Erklärung für Bryans Rücktritt :
Während die Verhandlungen über den „Lufi -
ta » ia " - Fall „auf dem besten Wege" gewesen
seien, sei ein Politiker des Staates Illinois mit
einem Empfehlungsschreiben Brnans für Beth -
mann Hollweg und IVrgmv in Berlin eingetrof¬
fen und habe in den Hoheit Kreisen mitgeteilt ,
Wilson würde es auf keine» Fall auf einen
Bruch mit Deutschland ankommen lassen. Die
deutsche Regierung habe darauf deni amerikani -
ichen Botschafter augedeuret , Wilson bezwecke mit
seinem Notenaustausch lediglich auf die england -
freundliche Majorität des amerikanischen Publi¬
kums einen guten Eindruck zu macheu . Der
«nnerikanische Botschafter habe darauf in Washiug -
ton energisch Protest erhoben , und infolgedessen
habe sich Brno » zum Rücktritt veranlaßt gesehen.

(Wir geben diese Bersion nicht ivieder , ohne
ein großes Fragezeichen hinter sie zu machen .
Rc* )

Die Furcht der Engländer.
(Eigener Drahtbericht .)

London, 11 . Febr . Die „Morning Post" mel-
det aus Washington vom 9. Februar : Nach-
dem die Gefahr eines Bruches mit Deutschland
vorüber ist. wird Präsident Wilson , was zur-
zeit sehr wichtig ist, die Freiheit Havert, ener -
gi scher mit England abzurechnen . Es
sei gut , sich dies bei Zeiten klar zu inachen, bevor
es zu spät sei . Das britische Publikum darf nicht
so empört uttd überrascht sein, wie damals , als
Präsident Cleveland seine Venezuela - Botschaft
alt den Kongreß sandte . (W .B . Nichtamtliche)

■ Die Iren in Amerika .
(Eigener Drahtbericht .)

Nenyork , 10. Febr . Hier ist ein Ausruf zu
einer Nationalversammlung von Männern und
Frauen der irischen Rasse in Amerika verösfent -
licht worden , um die Welt wissen zu laffen , daß
I rland von England noch nicht » er -
schluckt worden ist und nicht verschluckt werden
kann . Der Aufruf trägt die Unterschriften von
süushuudert hervorragenden Männern irischer Ab¬
stammung in verschiedenen Teilen des Landes . Die
Versammlung soll in Neunork am 4 . und 5 . März
abgehalten werden . In dem Aufrufe heißr es :
Irland blickt mit Hoffnung nnd Vertrauen dem
völligen Zusammenbruch der britischen Mißwirt -
schüft als sicherer Folge des gegenwärtigen Krieges
entgegen . Weiter fährt der Aufruf fort :

England ist, wie seine Alliierten , trotz der
Ueberlegenheit an Zahl , Reichtum nnd Gebiet ,
mit der es sich brüstet , in jedem Kampfe nuter -
legen , in dm es auf Geschicklichkeit , Mut und
Kraft ankam , und es hat feine Sache bei den
Neutralen nur über Wasser gehalten dank der
Zensur und fsner Kontrolle über die Kabel ,
mittels deren lein «; BevUugsMaMn der B « -.

lemndung und Falschheit mit dem Geschick uud
Erfolg geschwungen werden konnten, wie sie eine
reife Erfahrung und ererbte Neigung ihm uer-
liehen habe».

Unter den Beratungsgegenständen der Ber
sammlung befindet sich die Frage : Wie kann es
mit besten erreicht werden , daß die rechtmäßige»
Ansprüche Irlands am erneute Trennung von
England auf dem Bölkerkongreß am Ende des
Krieges in vollstem Maße Beachtung finden , und
daß Irland nach einem Zeitalter der Leiden wie-
der den ihm zukommende» Platz unter den Na-
tionen der Welt einnehme » kann ?

*

Amerikanische Note an Oesierreich Angarn wegen
des A - Vootsangrists auf den Dampfer

„ Petrolite" .
Neuyork. IL Febr . (Melduug des Reuterschen

Büros . ) Der Washingtoner Korrespondent der
„New Hork World " meldet , daß L an sing eine
Note an Oesterreich - Ungarn richtete, in
der verlangt ivird , daß Oesterreich Ungarn
wegen des U - Bootangriffes auf den
Danrpser „P et rollte " sein Bedauern aus¬
spreche , den Kommandanten bestrase und ei»e
Entschädigung für den angerichteten Scha-
den bezahle . In der Note wird gesagt, daß das
U-Boot feuerte , ohne die „Petrolite " vorher zu
warnen . Es setzte daS Feuer fort , auch nachdem
der Dainpfer gestoppt hatte , und verwundete
einen Mann . Das U-Boot kam längseits und
wollte Borräte kaufen . Die „Petrolite " weigerte
sich jedoch , zu verkaufen . Daraufhin antwortete
der österreichische Kommandant , er werde selbst ,
wenn eS nötig sei, mit Gewalt nehmen , was er
brauche. Sodann ließ der Kommandant einen
auerikianiiche» Matrosen ans das U-Boot ürin-
gen und hielt ihn als Geisel fest, während die

I Oesterreicher an Bord der „Petrolite " stiege»
f und die Borräte holten . (W.B . Nichtamtlich .)
■I Washington , 11 . Febr . (Eigener Drahtbericht .)

(Reuter .) Staatssekretär Lansing gab i» einer
Besprechung über die amerikanische Rote an
Oesterreich- Ungarn wegen des Dampfers ,,P e -
trollte " zu, daß Wie » um eine Unter -
suchu » g und Klärung der Tatsache gebeten
worden sei. Obwohl n och keine Forde -
runge » erhoben worden seien, könnte doch
später eine Art Forderung gestellt werden . (W .-
B . Nichtamtlich.)

Jer gestrige Tagesbericht .
Graves Hauptquartier » M Februar.

»Amtlich.!
Westlicher Sriegsschauplatz :

ÄiorSweftlich von Bim « machte» die Frau -
zofeu nach stundenlanger Artilierüawrberciiuug
viermal de« Versuch , die dorr verlorene » Grabe«
wieder' zu gewinnen . >? tzre Angriffe schlü¬
ge « sämtlich fehl .

Auch südlich der 5 # «trne konnten sie luchtö
»on der verlorene » Stellung wieder gewinne » .

An der Ais » e und iw der kha « vag » e
stelle»weife lebhakte Artilleriekämpse

Einer «userer Fesselballons riß sich unbemannt
los uud trieb bei Vailln über die feindliche »
Linie» ad.

Oestlicher Sriegsschauplatz :
Nördlich des D ruswj aty - See » wurde der

Vorstoß einer stärkere» ruffische« Abteilung ab-
gewiese».

Balkan krieKsschanplah .
Nichts Ne » es .

Oberste Heeresleitung .
*

A,« tausch kranker KriegSMsangener.
«Eigener Drahtbericht.)

Bern . 11 . Febr . In Genf ist , von Lyon kam»
mend ,ein Zug mit 199 deutschen Kriegs¬
gefangenen eingetroffen . Die Deutschen wer-
den nach Davos und Luzern befördert . (W .B .
Nichtamtlich.)

Von Jttt Äsüssischen 5 tont .
(Eigener Bericht .)

ti . Bon der schweizerische» Grenze , 11 . Leür . Wie
die .Hast . Nachrichten" melden , haben die F r a n-
zu s e n die Orrschaften an der Front längs
der s n n d g a u i s ch e n Grenze dieser Tage g e-
räumt . Namentlich seien die Ortschaften Nie -
der se p t und P f e t t e r h a u s e n evakuiert wor -
den. Die Bevölkerung hätten die Militärbehörden
in Giromagun untergebracht . DaL vorhandene
Vieh fei nach Lopnir geschafft worden . Mus .
Karlsruhe .)

Erneute Lchhietzung von Bei fort .
Paris , 11 . Febr . Aus dem amtlichen Bericht von

gestern abend : Heute warfen die Deutsche» wiede-
rum zwei großkalibrige Granaten in der Richtung
B e f f o r t . Unsere Artillerie nahm sofort de» ge-
ster» festgestellten Aufstellnngsplatz der feindlichen
Batterie unter Feuer . Gleichzeitig feuerte » wir
auf die militärischen Anlagen in Dornach fttdwest-
lich von Atülhause » . (W.B . Nichtamtlich. )
Sperrung der ftanzösisch-schweizerischen Grenze.

(Eigener Bericht .)
b . Von aer schzneizerischen Grenze , 11 , Febr . Die

franzosische Grenze ist seit Montag für jeden
Verkehr gesperrt . Auch der bei bisherigen
Sperren immer offene, sogenannte kleine Grenz -
verkehr, ist gänzlich unterbunden . (Zeus . Karls -
ruhe .)

Die Engländer in Frankreich .
«Eigener Drahtbericht .)

f. Z»« ch, 11 . Febr . Wie die „Neue Züricher
Zeitung " aus L y o n erfährt , mit f se n alle s i ch
in Frankreich aufhaltenden Englän -
d e r vom 38 . bis zum 41. LcberrSjahre in die m i l i -

. tärifchen Liste » o « nt .r « Ke » laffen. l,MW .
Eitting " .)

Angenügmoer tMreideanban in Frankreich .
(Eigener Drahtbericht .)

l>. Genf , 11. Jebr . Ein französisches Blatt er-
örtert die Aussichten der Landbelmirung im Jahre
IÄW und fiildvt , sie werde eine jxewalrige
En ! täusch ung bringen , iceiX der Herbstaubatl .
i»- Sxwlwifö fom iiv v . H . betrug . Trotz der

dringlichsten Bitten erhielten die Zolöaicn aus dem
Bauernstand keinen Urlaub . Jetzt erläßt der Mi -
»ister für L«nldwirtichast erfolglos eine Flut von
Rundschreiben^ die die Militärkommandos aber
ignorieren w daß Arbeitermangel zum Frühjahrs -
anbau von Brotkorn und Haser überall herrscht .
Dazu fehlt es völlig an Kunstdünger . Ferner
zeigt sich die Unsähigkeit der Milttärintendmiren in
der Aufbewahrung der Gctreidevorräte für die Ar-
mee . Große Mengen Hafer feien in abae 'chlossenen
Räumen verfault und dann <rnf den Düngerhaufen
geworfen ivorden.

Französisch -Dänisches Handelsabkommen ?
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 11. Febr . Der „Temps " glatibt zu wif-
sen , daß im Anschluß an den dänisch - englischen
Bertrag über die Eiu ^ und Ausfuhr notwendiger
R a h r u n g s m i t t e l zwischen dem französifchen
Gesandten einerseits und der Korporation der
Kaufleute und

^
dem Jnduftrierat als Vertretern

des dänischen Handels und der Industrie anderer »-
seits , über ein ähnliches Abkomme » zur-
zeit verhandelt werde . Die Verhandlungen stän-
de» kurz vor dem Abschluß. (W.B . Nichtamtlich.)

Die ZeppeMgefkhr sür Araukreich und

Eugland .
(Eigener Drahtbericht .)

L Berlin , 11 . Februar .
Die Ohnmacht unserer Gegner gegenüber den

Zeppelinen tritt in den Verhandlungen , die man
iu Loudou und Paris über die Zeppeliugefahr ge-
führt hat. deutlich zutage . In Frankreich hat man
den Luftminister zum Rücktritt gelungen , man
hat beschlossen , den Zeppelinopfern ein Denkmal
zu errichten , im übrigen har man stch aber darauf
beschränkt, Vergeltungsmaßregeln durch Flieger
anzukündigen . Die französische Regierung wag»
eben nicht noch einmal den Versuch, während des
Krieges Luftschiffe zu konstruierst , nachdem der
erste Versuch vor einigen Monaten klüglich gcschei-
tert ist. Mau scheut sich außerdem , die Ueberlegen -
heit der Lustschiffe gegenüber den Flugzeugen zu-
zugeben , nachdem man vor dem Kriege den Chau -
vinismns durch de» Hinweis auf die Ueberlegen -
heit des frauzöfischeu Flug <zeugwesens über die
deutschen Luftschiffe aufgestachelt hatte .

In England ist man durch Hemmungen dieser
Art nicht gebunden , man erkennt dort an , daß man
der Zeppelingefahr nur durch Konftruierimg lenk-
barer Luftschiffe begegnen km, » . Die englische
Flottenliga hat bereits die Regierung aufgefordert ,
möglichst schnell lenkbare Luftschiffe erbauen zu
lassen . Sie verschwieg freilich, wie man die Kin -
derkraukheiten überwinden will , die die deutschen
Luftschiffe feit Iahren überwunden haben . Im
übrigen zeigt sich auch in England das Bemühen ,
die Zeppelinangft der Bevölkerung durch allerlei
behördliche Maßnahmen zn beseitigen . Die eng-
! ische »stegierung ist dabei auf den Ausweg gekom -
wen , einen staatlichen Luftverficherungszivang ein-
zuführen . Obgleich nun die Luftverstcherungs -
Prämien niedrig surd , weigert sich doch die ärmere
Bevöllerung der von de» Zeppeline » besonders
heimgesuchten Gegenden , diese Prämien zu Sezah -
Im , und die Vertreter dieser Dnt ?nk°i? verlangen ,
daß die Regierung die Zahlungen , für Luftangriffs -
schaden aus de» GinlAuften des Reiches vornimmt .
Die Tatsache, daß die englische Regierung eine
dauernde staatliche Lustaugriffsnersicherung sür
notwendig erachtet, weift darauf hin . wie hoch sie
die Zeppelingefähr einschätzt .

Zvr SapiwZÄion W » M -ttsnsgrs .
(Eigener Bericht .)

ü . Äo« «er schweizerische » Grenze , iL Febr . Die
montenegrinische Gesandtschaft in Paris ve»Äffent-
licht heute eine osffzielle Mitteilung über die Bbr -
gänge bei der Kapirnlatip »?. Es wird jetzt im Ge-
gensat; zu früheren amtkichrn Verlautbarungen
von montenegrinischer Seite zugegeben , Saß
von Montenegro nm einen Waffenstillstand
ratd um Friede » s » erhandlunsscrn nach -
gesucht wurde . Das sei allerdings nnr geschehen ,
nm es einige» entfernte » Truppenteilen zu ermög¬
liche» , auf einer anderen Front härter niitgenom -
menmr Truppen zu Hilfe zu komme » . Die Bedin -
gütigen , die die Oester reicher stellten, seien dann
zurückgewiesen worden und der K ö n i g fei , um
nicht i» die Hand des- Feindes zu fallen , den Weg
ins Exil gegangen .

Bon Italien ans — was zu beachten ist! —
habe der .König dann telegraphisch diese Befehle
an den Kummandimterr der nwntcnearinischen
Armee geschickt:

& dem Feinde ist ein energischer Widerstand ent-
gegenzusetzen;

2. der Rückzug rnitjj in der Richtnnis der serbi-
schen Artnee erfolge» ;

3. unter keinem Borwande dürfen vo» irgend-
wem Verhandlungen eingeleitet werden, '

4. der Prinz wie die Mitglieder der Regierung
müssen der Armee auf ihrem Rückzug folge» ,'

->. die französische Armee wird für die von ihr
nach Korfu überführte montenegrinische Armee die
gleiche» Vorkehrung ?» treffe» wie für die serbische
Armee .

Der König und feine „reguläre " Regierung feien
also nicht verantwortlich für die nach ihrer Abreise
erfolgten Handlungen .

Man wird noch iveiter gehen und den König
auch von der Berantwortmrg für die „Befehle"
entlasten dürfen !

5
Die österreichischen Mmmeftieger an der Adria-

küslc.
(Eigener Drahtbericht .)

f . Wien , 11 . Febr . Mehrere Berichterstatter be-
sichtigten einen WasserslugzeugparN Sie hatten
mit dem Kommandanten eine Unterredung über
die Tätigkeit der österreichisch - ungarischen Wasser-
flugzeuge au der Küste der oberen Adria . Er
sagte: Hier sind ivir unbeschränkte H e rrc n .
Unsere Marineflieger und Flugzeuge stehe» , wie
ihre auSgiebigen und erfolgreichen Untcrmehtnnn -
gen zeige» , zweifellos über den italienischen , trotz
deren guten Abwehrmethoden . Die Italiener trau¬
ten sich höchstens nach Trieft oder Fiume . D i e
Adria ist für die I ta li e n e r in jeder B e -
ziehnng verloren . Ihre Kriegsfchiffe sind
in der; Häsen untergebracht . Die Handelsschiffe
sind sehr selten geworden und der Merverkehr de¬
ichräntt sich i' loß auf das wichtiaitt'. (^ Löln . Ztg .")

Avmimien .
Russische Versprechungen an Rumänien.

(Eigener Drahtbericht .
b . Sosia , li . Febr . Die Zeituug „Balkanska

Posta " erfährt von zuverlässiger Seite , daß Mitte
Januar d. I . die Ententevertreter , mit Ausrialimc
Italiens , beim rumänischen Miriisterprästdentell
erschienen und erklärten :

Rußland verspricht Rumänien i» Beßarabien
Kirche»- und Schulfreiheit , wenn Rumänien au?
die Seite der Entente tritt , sobald die dentfch-bul
gotische Aktion gegen Saloniki beginnt . Die $*et"
treter Englands und Frankreichs garantierte » dk-
ses russische Versprechen. Bratianu beton re ,
daß die Lage auf den Kriegsschauplätzen entschiede »
günstig für die Zentralmäckite fei,' auch die S a l o-
n i k i a k t i o n der Entente habe w e n i $
A u s f i ch t.

Corp über die Stimmung in Rumänien .
Budapest , 11. Febr . Der frühere rumänische Mi -

nisterpräsident Peter Carp machte einent Mitar¬
beiter des „Az Est" gegenüber einige Vemertun -
gen über die politische Stimmung in Rumänien
uud sagte: So russophil die rumänische Stimmung
war , als die Russen in den Karpathen standen , so
sehr hat sich die S t i m m n n g n a ch d e m S i e g c
der Mittelmächte verändert . Ich kann
ganz ruhig sagen, die rnssophilen «Befühle Rumä¬
niens sind stark abgekühlt und die Rumänen
begleite» die Aktion der Mittelmächte mit
freundlichen Gefühle » . Indessen wird die Hai -
tung Rumäniens nicht durch Stimmungen ent
schieben , sonder» durch die Verhältnisse . Man darf
die augenblickliche, bedrängte Lage Griechen
lands nicht tragisch nehmen , es ist nur eine Frage
der Zeit , daß die Truppen der Mittel -
mächte die der Entente in die See drängen . Auf
seine Frage wegen der englischen M »tnvver . die
den deutsche » Marktkurs herabdrücken , machte
Carp eine abweisende Gebärde und sagte : Zum
Schluß wird England auch die ganze
Zeche bezahlen müsse » . (W.B . Nichtamtlich.)

Der türkische Bericht .

(Eigener Drahtbericht .)
Ko» sr»nti»opel , IL Febr. Das Hauptguartiel

meldet: Auf allen Fronten keine wesentliche
Veränderung . (W .B . Nichtamtlich.)

Konstantinopel, 11 . Febr . Aus dem amtlichen
Bericht von gestern: An der Irakfront zeit-
weiliges Feuer der Infanterie und der Artillerie .
Der Feind , der vom rechten Ufer her vordringen
wollte , wurde nach zwei deftigen Gefechten ae-
zwungen . auf feine alten Stellungen zurück;» '
gehe» . Bei Kitt - el -- Amara keine Verände¬
rung .

Ml der Ka u kafusf r ou t scheiterten heftige
Angriffe feindlicher Borposten an nn >ervm kräf-
riaetr Genenstoß , (W.B . Nichtamtlich.)

Mlaad .
Der Aar geht zur Front.

(Eigener Drahtbericht . ^
Petersburg , 11. Febr . Der Zar ist gestern

zur Feldarmee abgereist. (W,B . Mänamtl .)
Das neue Regime m Ausland .

( Eigener Bericht .)
h . Bou der schweizerische « Grenze , 11. Febr . La»c

„Virschewija Wsedomvsü" hat der russische M -
nistrrpräsidrnt Stürmer de» geplanten Kon -
greß der echt ruMchen Leute in Odessa ver - '
boten . Gleichzeitig ist er auö der konfer -
vativen Gruppe des ReichSratS ausgetreten .
(Zeus . Karlsruhe .)

Meitze Raben.
Kopenhagen, 11 . Febr . „Rowoje Wmnia ''

meldet : Menfchiko ff widerspricht der
Legende, daß der Krieg jahrelang von Deutsch¬
land vorbereitet worden fei, durch den
Hinweis darauf , daß im Jahre 1914 ei» Erfolg
Deutschlands gar nicht vorhanden gewesen fei.
daß die Deutschen vielmehr nach de» Fehl¬
schlage» des erste» Jahres durch die mit ä ufr. r
ster Schnelligkeit improvisierte » Kriegsvorberei
tungen erst im Jahre 10115 Erfolge gehabt haben-
Dies alles sei mit verblüffender Geschick -
kichkeit und seltener Energie in tteföti »
Geheimnis geschehen . Aach Bieinrittg des Pro -
fessors Miguli » , der sich Me » schikoff an-
schließt , hat Deutschland die Kriegführung nicht
vor dem Krieg , fondenr im Lause des Krieges
selbst gelernt . (W .B . Nichtamtlich .)
Votläufig keilte kriegsgewinu - Besteuerung.
Russist Studienexpeditionen nach England.

Die Duma - Neuwahlen ?
(Eigeuer Drahtbericht .)

Kopenhagen , IL Febr . „National ' Tidcndc "

meldet aus Petersburg : Infolge energiichc' l
Widerstandes in Handels - und Jndustrickrei 'eu
hat der Milristerrat den Vorschlag des Finanz -
Ministers betr . die Besteuerung von Kriegs
gewinnen vorläufig aufgeschoben .

Am nächsten Montag reist eine Gesellschaft vo>r
Vertretern großer russischer Blätter , sowie der r » >

fischen Wissenschaft nach England , um die eng -

tischen Verhältnisse und insbesondere die Fabriw -

tion von K r i e g s m a t e r i a l zu studieren . Sp -"

ter reisen Vertreter des ReichsratS uud dcc
Reichsduma zu dem gleichen Zwecke ab.
der englischen Einladung wird betont , daß u>a-'

nicht nur Vertreter des liuke » , foudern a »«>>
Vertreter des r ech t e n Gliedes wünsche.

Die Parteiführer fetzen die Verhandlungen ick'^

das Arbeitsprogramm der Duma fort . Von ue > ;
fchiedenen Seiten werden Wünfche in bezug 1111
eine» Aufruf der Bevölkerung zur Ausschreibu » !!
von Neumahlen laut . Gleichzeitig find a » '

darüber einig , daß der K r t e g f o r t g e f e tz t w1' 1
den müsse. (W .B . Nichtamtlich.)
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